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Brgan für die Interessen der Arbeiter .
Das . . Berliner Bolksblatt

isllage ». Abonn « ,
art , wöchmtlich 35

Morgens außer" nach Sonn " und Zewageiu ZlbonnemmtSpreis für Berlin frei

mr�is nnncr mit dem
44 1 Mark

: onnlags < Blatt " 10 Pf .

pro Monat . Postabonnemene

Einzelne Nummer
Bei Abholung au » unserer

4 Mark pro Quartal ./n-- - - - 17V «~x A �l/vuti UW �i/VVUU». - V" ' *** __ v •

da , sJ . im0L ? £ ? in der Postze - . iungSpreiSliste für IS ' iO unter Nr . 892 . )

T aRlland ; Täglich uuter Kreuzband durch unsere Expedition 3 Mark pro Monat .

Jnsertiousgedühr
beträgt für die »gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 40 Pf . , für Verein » , und Versammlung » .
Anzeigen 20 Pf. ' Inserate werden bis 4 Uhr Nachmittag » in der Expedition , Berlin 8W. ,
» immerstrahe 44 , sowie von allen Annoncen - Bureaur , ohne Erhöhung de » Preise », angenommen .>ie Expedition ist an Wochentagen bi » 1 Uhr Mittag » und von 3 —7 Uhr Nachmittag «, an

Sonn , und Aeft lagen bi » 10 Uhr Vormittag » geöffne ! .
- -- - Ferusprrchrr : Amt VI . Kr .

Nrdaktwn : VeukhMrstze %<> — Expedition : Äimnrevstvn�e 44 ,

i Mitbürger : Arbeiter ! iiandlvrrber !
� ttod ; heute von 9 bis 3 Uhr können die Wählerliften

für den I . Wahlkreis in der Turnhalle des Friedrich - Werderschen Gymnasiums , Dorotheenftraße 13/14 ,

für den II . Wahlkreis in der Turnhalle Wilhelmstraße 117 .

für den III . Wahlkreis in der Turnhalle Schmidftraße 38 ,

für den IV . Wahlkreis in der Turnhalle Krautsstraße 43 ,

für den V . Wahlkreis in der Turnhalle Gormanustraße 4 ,

für den VI . Wahlkreis in der Turnhalle Ackerstraße 28 » ,

und außerdem im städtischen Wahlbureau , Königftraße 7 , Hof 3 Treppen ,

Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß ein Jeder , der die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , dies s�iitestöttS bis hettte
' Üg 3 Uhr beim Wahlbureau des Magistrats ( Königstraße 7, Hof 3 Treppen ) schriftlich anzuzeigen oder in den vorbezeichneten sieben Lokalen vor den

Kannten Kommissarien zu Protokoll zu geben hat . Zur Begründung der beantragten Nachtragung in die Wählerliste sind besonders

�uug- erth der Miethskontrakt , die letzte Miethssteuer - Quittnng oder die polizeilich bescheinigte Anmeldung für die angegebene

Arbeiter ! Bringt euch nicht durch Nachlässigkeit um euer werthvollstes öffentliches Recht !
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Vorstadt St . Antoine .
m . Historische Erzählung

»er

° nv a, . Historische Erzählung
/l ° vtllon aus den Jahren 1789 —1792 .

von Ludwig K n o r r .

Was mag das Ideal des Herrn W i n d t h o r st sein ?

Die Wiederherstellung deS Kirchenstaats und deS Königreichs
Hannover ; die Stärkung des PapstthumS , damit eS wieder

wie früher über die ganze „Christenheit " herrschen könne

und die ganze Kulturwelt mit dem Druck seiner Dogmen
belasten möge !

WaS mag das Ideal unserer Bourgeoisie sein ?

Eine Aera mit dem völligen Triumph der Börse, ein Zeit -
alter mit dem Losungswort : „ Enrichisaez vous ! " * ) wie

einst unter dem famosen Bürgerkönig LouiS Philipp ,
die Aufrichtung des goldenen Kalbes als des Götzen
der Zeit .

Idealismus ist nur noch im Volke vorhanden , bei dem

arbeitenden Volke . Aber wenn dem nicht so wäre — wären

etwa die herrschenden Klassen im Stande , dem Volke

Idealismus beizubringen ? Wir glauben es nicht und

halten eS nicht für idealistische Bestrebungen , wenn die

frommen Herren aller Konfessionen dem armen Volke

Entsagung hienieden predigen und ihm empfehlen ,
seinen Blick auf das Jenseits zu richten . Die am lautesten
so reden , sind gegen „irdische " Genüsse gewöhnlich gar nicht

Aber soll die Regierung dem Volke seine Ideale wieder

geben ?

Nun , Herr Herrfurth scheint uns dazu nicht der ge -
eignete Staatsmann zu sein . DerMinister des In -

nern kennt unser Volk nicht , sonst hätte er nicht
sagen können , die Sozialdemokraten seien Leute , die nicht
arbeiten wollen . Wir halten eS für kaum der Mühe werth ,
eine Widerlegung dieser Behauptung zu unternehmen , denn

*) Bereichert Euch !
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lorene Zeit der Ruhe wieder einholen . Nachdem er sein
feinstes Hemd und seine schönsten Kleider angezogen
hatte , betrachtete er sich im Spiegel . Er sah auf
seine kurze , breite Nase , seine dicken Lippe », seine schwarzen
matten Augen und seinen bleichen Teint und sprach tn einer

gewissen Schwermuth : — schön bin ich nicht ! Ein Gedanke

schien sein Gehirn zu durchkreuzen, das Blut röthete seine
Wangen , seine Augen erglänzten , seine Lippen formten sich
wie zur Rede , seine Empfindung spiegelte sich in seinem

Blicke und seinem Lächeln wieder und mit verklärtem Gesicht
sprach er zu sich selbst : — Ich will !

Und mit sicherem Schritte ging er die hölzerne
Treppe hinab , die bei jedem seiner Tritte knirschte.
Ein KommiS war im . Begriff die Fensterladen des

Magazins abzunehmen , ein Zweiter befestigte an der

Thür ein Stück karrirten Tuches , auf welchem in

gelber Seide die Worte gestickt waren : Lenoir , Nachfolger
von Lenoir : ein Dritter beschäftigte sich damit , auf einem

Querholz über dem Eingang das Wahrzeichen des Geschäftes ,
den König „ Dagobert " , auf HUz gemalt , der eine ver -

goldete Krone auf dem Kopfe trug und mit einem purpur -
farbenen , mit Lilien besäeten Mantel , blauen Hosen und
mit Schnallenschuhen bekleidet war . Der gute König hatte
außerdem noch lange , schwarze Haare , rosige Backen und
eine wahrscheinlich durch einen Unfall veranlaßte platt
gedrückte Rase. Zu schwer für die Stütze , auf
welcher er befestigt war , wackelte er bei der geringsten Er -

schütterung aus seinem Querbalken und bedrohte die Vor -

übergehenden mit unverhofften Stöße » . Und dafür , daß er

seinen hölzernen König vor den Laden stellen durste , be -

zahlte Meister Lenoir an die Stadt Paris jährlich 4 LivreS .

sie kann nirgends , weder im Palast noch in der Hütte ,
darauf rechnen , daß sie akzeptirt wird . Die große Aufgabe
des arbeitenden Volkes ist , den täglichen Bedarf der Gesell -
schaft zu befriedigen . Dies geschieht von Tag zu Tag und
man hat nie gehört , daß ein Ausfall entstanden wäre , etwa
weil Sozialdemokraten nicht arbeiten wollten . Daß aber
der Ausfall in der Kohlenproduktion durch die Arbeitsscheu
der Bergleute bewirkt worden sei, das wird auch Herr
Herrfurth nicht behaupten wollen .

Wenn man also annimmt , daß sich in unserem arbei «
tenden Volke arbeitsscheue Elemente nach Millionen befinden
— nun damit ist man nicht auf dem Wege , dem Volke
seine Ideale wieder zu geben . Aber Prinz Carolath -
Schönaich , der das schöne Wort sprach : „ Geben Sie
dem Volke seine Ideale wieder !", er mag sich
auch beruhigen , dem Volke sind seine Ideale noch nie ver -
loren gegangen . Wir haben es längst aufgegeben , bei den
„oberen Zehntausend " Idealismus zu suchen ; die weißen
Raben sind wunderselten in jenen sozialen Schichten . Aber
im arbeitenden Volke hat der Idealismus eine Stätte ge -
funden ; hier begreift man noch völlig da » Wort Goethes :

„ Nur der verdient die Freiheit und das Leben ,
Der täglich sie erobern muß ! "

Wo blieben alle die schönen Gedanken von Freiheit ,
Gleichberechtigung und menschenwürdigem Dasein , wenn sie
nicht in jedem Haupte der denkenden Arbeiter eine Frei -
statte gefunden hätten ? Als unsere Bourgeosie noch in
den Windeln lag , da spielte sie mit diesen schönen Begriffen
und kämpfte mit ihnen gegen die Ueberreste mittelalterlicher
Formen an . Nun aber ist sie groß geworden und hat die
Welt erobert ; sie hat Wunder gethan und Berge versetzt .
Wozu da noch der unnütze Plunder deS Idealismus der

Henri antwortete mit einem leichten Kopfnicken auf den
Gruß der drei KommiS . Er ging an den König Dagobert
vorbei , ohne ihn eines Blickes zu würdigen und entfernte
sich in der Richtung des Palais Royal .

Als er dort ankam , war eS kaum 8 Uhr , die Kaffee ' S
waren gerade im Begriff zu öffnen und der Garten gehörte
noch ausschließlich den Vögeln und den Kindern . Einen
Augenblick blieb er auf der Stelle stehen , wo er gestern
ausgegangen war , um die Bastille einzunehmen . Dann
spazirte er in der Länge und " Breite des Garten » auf und
ab . Bald richtete er die Augen zum Himmel empor indem
er dem Gesang der Vögel lauschte , bald betrachtete er die
spielenden Kinder und eS kam ihm vor , als wenn sich seine
Äugen mit Thränen füllten ; dann versank er in Nachdenken ,
und wie geistesabwesend beobachtete er die auf dem Wasser
des Bassins glitzernden Lichtstrahlen . Nach und nach
wurde es in dem Garten lebhafter . Frauen überschritten
die Einfassung und Männergruppen bildeten sich an den
Ausgängen , die Tische des Caf - s waren bald von Gästen
eingenommen , die sich lebhaft unterhielten ; man sprach von
den Ereignissen deS gestrigen TageS , von der Niederlage des
Hofe », dem Siege des Volkes und dem siegreichen Paris . . .

Aber der einsame Spaziergänger schien nichts zu hören .
Er stand jetzt wieder auf der Stelle von gestern und es
schien , al « ob er Jemanden erwartete . Mit einer ungedul -
digen Bewegung hörte er es halb neun Uhr schlagen. ES
schlug dreiviertel und endlich voll . Er wandte seinen Blick
in sichtbarer Erregung nach dem PalaiS hin . Seine Züge
drückten verletzten Stolz aus ; — ah, ich konnte mich nicht
so täuschen.



Jugend ? Weg damit und her mit dem röthlichgelben Metall ,
daS die Welt beherrscht !

Wie herrlich könnte sich unser Volk entwickeln , wenn

sein Idealismus freie Bahn hätte , sich zu bethätigen und

sich in Wirklichkeit zu verwandeln , so weit dies angänglich !
Die schönsten Ideen unserer größten Denker durch die Jahr -
hunderte bis heute herauf , sie würden Gemeingut des Volkes

werden und kämen so auf den richtigen Weg , um

sich in Thatsachen und greifbare Erscheinungen um -

zugestalten ! DaS wäre ein Ziel , deS Schweißes der Edlen

werth !

Aber wir wollen nicht gar zu viel von Idealismus

sprechen , denn die Aera Puttkamer scheint uns noch
nicht zu Ende und eS könnte uns etwas menschliches passiren ,
wenn wir mit gar zu kühnen Fittigen uns in die Lüfte
des Idealismus erheben .

Darum aber sollen jene Worte des Prinzen Carolath
nicht vergesien sein . Sie werden die Arbeiter nur er -

muthigen , festzuhalten an dem Idealismus , den sie in ihren
gesunden Herzen tragen . Und daS wird gut sein . Denn

die Arbeiter werden die sicheren und starken Träger der

Kultur der Zukunft sein , wenn andere dazu nicht mehr im

Stande sind .
Ob Herr Herrfurth glaubt , daß die sozialistischen Ar -

beiter gerne arbeiten oder nicht — das bleibt dabei ganz

ohne Bedeutung .

i ' tcu ' vcspoudeuzcn .
London , 26 . Januar . Ein für die englischen Trabes -

Union « ziemlich wichtiges E. kenniniß des QaeenS - Bench - Ge -
»ichtshofs ( eme Abtheilung des OdergerichtS ) wird auch die
Leser des . Berliner VolksblaU * mtereffiren . Es handelt sich
um die K' age eines gewissen Rodson gegen die Gewerkschaft
der vereinig t - n Zimmerleute und Schreiner ( Amalgameted
Society of Carpenters and Jolners ) , eine nach dem Gesetz vom
Jahre 1375 als Trades - Union » eingetragene Verbindung . Wie
die meisten englischen Gewerkschaften hat auch sie allerhand
Unterstützungskassen . Robson war aus einem Grunde , der bier
unerörtert bleiben kann , aus der Gewerkschaft auSgeschloss - n
worden , wollte aber auf die Vortheile d- r Unterstützungstasse
nicht verrichten und verklagte daher den Sekretär seiner Lokal -

Mitgliedschaft vor dem zuständigen Gerichtshof ( MiddleS -
borouzh ) . Dieser gab ihm Recht : er erklärte die Unter -

stützur gskassen der Gewerkschaften für Hilsskassen , „ Frieadly
Societles *, und nach dem besondern Gesetz , das diese behau »
delt , zu bemlheilen . Hiergegen appellirte die Gewerkschaft an
den OaeenS - Bench - Gerichtshof und dieser entschied ein -
stimmig , daß die MiddleSborougher Richter im Unrecht
seien . Die Kassen gehörten der Gewerkschaft , und nach dem

Gesetz über die Gewerkschaften stehe d . m Gericht kein Recht

zu, über innere Angelegenheiten derselben zu entscheiden . ES
fei demnach das erste Erkenntniß aufjuheben .

Bi » soweit blieb also die Gewerkschaft Siegerin . Run
kommt aber die K- Hrseite des Bildes . Hat das Gewerkichafts -
Mitglied keinen Rechtsschutz gegen den Vorstand , bezw . die
Generalversammlung , so hat umgekthrt laut der Begründung
de « Queens Bench Gerichtshofes die Leitung auch kein Rechts »
mittel gegen ihre Mitglieder . . Gewerkschaften " , heißt es ,
. haben keinen Gerichtsstand " . Mit anderen Worten , das
Gesetz duldet sie zwar , erkennt ihnen aber keine körperschaft -
lichen Rechte zu — sie find vogelfrei . So wenigstens wird
da « Eikenntniß in einem längeren Artikel in . Reynolds New « -
paper " ausgelegt . Da mir der Wortlaut de « Gewerkschaft »-
geletze « selbst nicht zur Hand ist , so kann ich im Augenblick
nicht kontroliren , ob mit Recht . Ist da « der Fall , so kann man
dem radikalen Blatt nur zustimmen , wenn e« den Sieg , den
die Gewerkschaft erfochten , einen Pyrrhussieg nennt .

Und weiter hat es Recht , wenn es die Gewerkschaftsführer
auffordert , das Brandmal dief - S Beschlusses , gegen den es auf
dem Rechtswege keine Appellation giebt , nicht auf sich sitzen zu
lassen . Die Gewerkschaften müssen , sobald sie den Anforde -

rungen de « Gesetze « entsprechen , die Rechte einer juristischen
Person haben , so gut wie Dutzende anderer Korporationen .

Aber liegt nicht eine Ungerechtigkeit darin , daß ein Mit »

glied , daS jahrelrng zu einer Krankenkasse gesteuert , au «
Gründen , die mit den speziellen Zwecken dieser Kasse niebtS zu
thun haben , plötzlich seiner Rechte verlustig erklärt werden kann ?

Ganz gewiß , aber dieser möglichen Ungerechtigkeit kann auf
anderem Wege abgeholfen werden . Die V- iquickung de « Ge -

werkschastSwesin « mit dem reinen UnterstützungSwefen ist über -

Haupt nur ein Rothbehelf au « der Jugend der Gewerkschaften ,
therlS um gesetzlichen Hindernissen , tdeilS um der Jndiff - renz
unter den Arbertern zu begegnen . Nachdem die Ersteren —

in England — beseitigt find und da die Letztere glücklicherweise

Die schöne Frau näherte sich ihm in der That mit

niedergeschlagenen Augen .
Er machte eine unwillkürliche Bewegung , wie um zu ihr

zu eilen ; dann plötzlich drehte er sich um und that , als

wenn er nach der entgegengesetzten Seite blickte , dann kehrte
er sich wieder herum , langsam , sehr langsam , als wollte er

warten , bis sie ihm näher gekommen wäre und er sich dann

unmittelbar vor ihr befände . Sie setzte ihren Weg mit nie -

dergeschlagenen Augen fort , aber ihr Lächeln sprach eS aus ,

daß sie ihn bemerkt hatte . Sie sahen sich zu gleicher Zeit

mit einem Blick an , unter dem sie beide errötheten .
— Guten Tag , Madame , sagte er — Guten

Tag , mein Herr , antwortete sie — Ihre Rose hat
mir Glück gebracht ! . . . Sie lächelte noch, aber senkte den

Blick ; ihr Kopf machte eine kleine Bewegung nach der Seite

hin und ihre Hand ruhte auf ihrem Gürtel . . . . So stand
sie unbeweglich , verwirrt , erröthend ; er hätte sich am Liebsten
auf die Knie geworfen , und ihre Hände erfaßt , um sie an -

zubeten .
— Madame , sprach er endlich — seine Stimme , die

gestern so voll und energisch klang , war heute kaum ver -

nehmbar — Madame , ich heiße Henri Lenoir . Mein Vater

ist Tuchhändler in der Straße BourdonnaiS —

— Und ich, mein Herr , heiße Jane Bernard , ich bin

die Wittwe eines Parlamentsraths . Meine Mutter ist die

Gräfin Dimr . . �
Der junge Mann zeigte jetzt genau dasselbe traurige

Gesicht , welches er heute Morgen vor dem Spiegel gemacht
halte , als er zu sich sagte , „schön bin ich nicht ". Jetzt schien
er zu denken , „ich bin nicht von Adel " . Doch sammelte er

sich schnell und nahm seine frühere Miene wieder an .
— Die Frau Gräfin Dina , sagte er lächelnd ,

wird niemals zugeben , daß ein Wähler von Paris , ein Be -

sieger der Bastille in ihrem Salon empfangen wird .

— Oh, niemals , mein Herr .
— Leben Sie wohl , Madame , sagte er mit einer

kurzen grüßenden Geste ; aber schon beim dritten Schritt
drehte er sich wieder um und sie sah in sein unglückliches Ge -

ficht und fühlte die Verzweiflung in dem Herzen , welches
für sie schlug . . .

immer mehr abnimmt , so ist die Frage sehr wohl berechtigt , ob
«» nicht gerathen sei , immer mehr die Trennung de « Unter »
stutzungswesen von den Gewerkschaften in ' s Auge »u fassen .
Erfahrungsgemäß wird der Rothbehelf auf einer gewissen Stufe
der Entwickelung leicht zur Fessel .

Von den neueren Gewerkschaften haben verschiedene auf
ihn verzichtet ; so u. a. die so schnell erstarkte Union der Gas »
arbeiter . Mit ihm wäre sie auch schwerlich im Stande gewesen .
die « roßen Unterstützungen aufzubringen , die der Streik auf
den Werken der Süd . Londoner GaSgejellschast erfordert .

In Bezug auf diesen steht noch alle » beim Alten . Die
Arbeiter behaupten , sie werdm der Gesellschaft docki noch zum
Nachgeben zwingen . Diese aber , bezw . ihr Leiter , Herr Lioesey ,
erklärt , daß für ihn die Sache erledigt sei , er wolle weder mit
dem Arbeiterkomitee noch mit irgend welchen Vermittlern etwa «
zu ihun haben . Das klingt sehr fiegesgewiß , kann auch ein
Manöver fem , die etwa Wankenden vollends einzuschüchtern .

Jnzwisibm nimmt »in anderer Streik großes Interesse in
Anspruch . Die Fischkager in BillmgSgate , dem großen Fisch .
markt London « , die seit dem Sommer gewerkschaftlich organifirt
find , hab . n dem Sweaterthum in ihrem Gewerbe den Krieg er »
klärt und wollen den TranSvort d,r Fische von den
Kähnen bezw . Waggon « in die Wagen der ( Detail . ) Händler
gruppenweise selbst übernehmen . Eine in diesem Sinne an
die Direktoren der gioßen Gesellschaften gerichtete Eingabe
wurde von diesen verworfen ; dagegen erboten sie sich, den Ar -
beilern während der Dauer ve « Markte « einen festen Lohn ,
2 Shilling die Stunde , zu geben , den Ueberschuß über die
Trägergebühren aber für sich zu behalten . Darauf gingen die
Leute jedoch nicht ein , sondern begannen am vorigen Sonn -
abend , nack dem bekannt geworden , daß ein zu den Arbeitern
stehender „ Booker * ) " Knall und Fall entlassen worden war ,
auf eigene Faust mit den Detailhändler abzuschließen . Diese
gingen auch darauf ein , und so hatten die Ar gestellten der
Großhändler an jenem Tage fast nicht « zu thun , während die
Streikenden in voller Thätigkeit waren . Montag darauf er -
folgte der Gegenschlag der Gesellschaften . Große Plakate
machten bekannt , daß sie nur unter der Bedingung Flsche ablassen .
daß dieselben , bis sie an den Stand oder den Wagen de « Käufers
gebracht , unter ihrer Koatrole stehen . Ueber einen Käufer , der
sich erlaubt hatte , einige der streikenden Fischträzer zu enga -
giren , wurde der Boykott inszenirt . Gleichzeitig wurde nach
„ Blackley ' »" ausgeschickt , um die Streikenden zu ersitz m. Die
erste Probe , am Dienstag , firl aber durchaus nicht ennulhigend
au ». Ich übergehe kleinere Zwischenfälle und erwähne nur
noch , daß die Arbeiter , die gegen einige Vertreter der Gesell »
f ( haften Klage eingeleitet haben , weil sie sie gewaltsam veihin »
dert , sich zu verdingen , sich dereit erklärt haben , dem Schiets -
spruch eine « unparteiischen Vermittlungskomitees , zu dem sie
und die Gesellschaften je zwei Mitglieder zu ernennen hätten ,
sich zu unterwerfen .

Handelt es sich bei dem Streik auch nicht um große Massen
— es kommen im Ganzen etwa 400 —500 P- rfonen in Be¬
tracht — so wohnt ihm doch darum ein « größere Bedeutung
bei , weil eS ersten « wieder „Unqualifizirte " find , die ihn führen ,
und zweiten « die Ausmerzung von Zwischenausbeutern zum
Zweck hat . Die Personen , die da in Frage kommen , habe » die
Gesellschaften LHgenS Preis gegeben , nur wollen sie ihren
Profit selbst in die Tasche stecken .

Auf den Dock « giebt «s auch wieder einen Konflikt . Ich
theilte schon ftüher mit , daß auf verschiedenen Werften des
südlichen Ufer « die Arbeiter die Bezahlung der Mittagspause
durchgesttzt haben . Neuerdings ist auch auf andern Dock « diese
Forderung erhoben worden . So mäßig sie auch ist — es han¬
delt sich um den Lohn von Dreioiertelstunden — yat sie natür¬
lich die höchste Entrüstung der Herren Direktoren erregt . DaS
sri ein „ Bruch der Abmachungen " vom September vorigen
Jahre « , Heulmeiern sie in den Zeitungen . Von Seiten der
Arbeiter wurde ihnen darauf erwioert , daß diese Abmachungen
selbst em Kompromiß , aber nicht auf ewige Zeiten gewesen , und
daß die Zeit gekommen sei , diesen Punkt , den man damals
fallen gelassen , zur Entscheidung zu bringen . Auf einzelnen
Werften hat man sich entschlossen , die Forderung provitorisch
zu bewilligen , auf einer dagegen . Gay ' « Wharf in
Torley Street , hat sie zu einem Streik geführt . Gegen
400 Mann find im Ausstand , und die Direktion hat be -
kannt gegeben , daß wenn dieselben nicht bi « Montag , den
27 . d. wieder angetreten sind , ihre Plätze durch andere Leute
besetzt werden . Worauf man ihnen vorläufig nur antworten
kann : erst haben .

Beiläufig sei hier erwähnt , daß , wie ein « gewerbliche Fach -
zeitung „ The Chemist and Druggist " feststellt , die Dock »
kompagnien von den 20 000 Pfd . Sterling , die ihnen nach
ihrer Angabe die Mehrausgade an Löhnen kostet , bereit «
15 000 Pf » , durch Tariserhödungen für verschiedene Waaren
wieder eingebracht haben . Das Blatt meint , der Skeik fei
für die Gesellschaft „ ein v' rkleideter Segen " gewesen . Darüber
kann man verschiedener Anficht sein . Wenn aber die Kauf -

*) Die « die Bezeichnung der Vorleute , die mit den Detail -
Händlern abschließen und das Verladen überwachen .

Seite .

— Mein Herr , sagte sie. Er war schon an ihrer

Mein Herr . . .
Und so leise , als wenn sie zu sich selbst spräche , fuhr

sie dann fort :
— Bisweilen — manchmal Vormittags — aber selten ,

gehe ich in den Tuilerien spazieren .
Ohne sich nach ihm umzuwende « , ging sie dann schnell

hinweg .
Er hatte die unbeschreiblich schönen Empfindungen eines

glücklichen Kindes .
Er stürzte sich mitten in eine Gruppe hinein , schwenkte

seinen Hut und rief mit entzücktem Lachen :
— Es lebe das Volk !
Die schöne Frau hörte ihn von Weitem und sie fand

ihr so unwiderstehliches Lächeln wieder .
— Ich weiß wohl , wer jetzt das Volk ist , sprach sie

vor sich hin .

Eine öffentliche Mahlzeit im Jahre 1789 .

ES war an einem Novembermorgen , als Santerre , in

ei « warmes Hauskleid gehüllt , die drei Stufen der Terrasse
im großen Hofe seines Hauses hinabstieg . Der Tag war
trüb und grau , ein Wetter , das uns viel unangenehmer ist ,
als Schnee und Kälte , denn der feuchte Nebel durchnäßt
die Kleider und jagt uns schnell in die Wohnlärme .
Santerre schritt über den Hof und begab sich in die

Brauerei .
— Kommt näher Ihr Andern !

„ Die Anderen " waren natürlich Labroche , Galand und

Cadet Tricot . Als er sie alle drei um sich hatte , zog er sie
in eine Ecke und sprach flüsternd — ganz gegen seine Ge -

wohnheit :
— Der Winter kündigt sich übel an . DaS Beispiel ,

welches wir im Juli gegeben haben , hat die Provinzen an -

gesteckt, sie haben wie wir zu den Waffen gegriffen . Als

die GardeS du Corps im vorigen Monat die Farben deS

Volkes mit Füßen getreten hatten , sind wir nach Versailles

« zogen und haben den König nach Paris gebracht .
' etzt ist er für uns , ebenso wie die Nationalversamm -%

« lifÄS * itt ' ÄNSAsN
aünstige Gelegenheit , mit der Dockkompagn « . thnierft». klim
Wort zu reden . _ _ _ _ _. . . . . . . . _ „ k »d da»

wegen
der zugleich Unterredakteur deS . radikalen

- .

m
im uc » uciua�iiH » » * — ! , ; ,l ÜtoBirnir

65 « artoct . . . . . Igf -g« flohen sei . Ich gebe
hatter Natur waren .
geben , daß er einmal

WäääääÜ ? FSt - m iL1 » ' »Vorspieäelurig hin dorthin gegangen�zu
eine «� Abends , als er ! durch Piccadilly flanirk� >�� g

ma * - — - . . . . . .- — c-ti # JWt nnttyDas ist gewiß sehr schön , auffällig
Punkt « dabei . Ersten «, daß der Lord f <mer JJstfij
seiner guten Freunde von der Sack « f[i | J
Er behauptet , er habe sich de « Reinfall « arf ®8? « i
hätten sich nicht geschämt , » u erzählen , hfl " - ■'

„plastischen Posen " gegangen ? " fragte ihn
wn' iS
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„ O nein " , antwortete der Lord . Man sieht ,
Schamgefühl . Warum aber ging der Lord , wenn

wirklichen Zweck der Lasterhöhle so entrüstet
und machte der Polizei davon Mittheilung ? ,
dos Geständniß ein Mildirungtgrund für
weitere Mild - rung « gründe lagen vor , deren�En
jedoch zu weit führen würde .
über Parke nicht weniger als z
Kein unabhängiger Mensch kann
fertigt anerkennen ; und in weiten Kreisen tN wa

verbreitet , daß hier ein Fall kresser Parteijastr » o . z
daß Parke das Sühnopfer für den radikalen
den konservativen Parteren schwer im Magen iual -

Um so befremdender wirkt e« daher , datz

El - ctor " in seiner neuesten Nummer nicht " 1»
�,

gegen Parke als «inen Triumph des Reckt « fettn , '

Parke selbst mit allerband Jnvektiven überschüttet ; » kta 5 "

dakteur des Blatte «, H. H. Champion , ist wiederbo! . j
v U

worden , Agent der Toric « ,u fein , und solche L- ' v. � J*
8t

gewiß nicht geeignet , diese Anklag « »u entk . asten - � % 1,,� »e

KS
% eil

und ?
hlNl
' Uni

therl müssen hier selbst die , die in Champion blShel�� Cppositi™
gesetzt , zur Vorficht mahnen . Diese ist üdr : genS 1 �
recht ! ertizt , wenn Champion nur seiner eingestan . . lo jk k!t „ "

pathie gegen die Jrländer die Zügel hat schließen � l "

au « welchen Motiven bestimmte Handlungen
den . i�r�e�Politi�lerchgiltig, d a ß sie beg«»� ÄistTtii

In „ Labour EU cot " fr «4* �
1

mzwerfelhaft gegenwart « � Nni| , J '

Arbeiterblatt in England . Aber e« erscheint « * * y �""utttttal
er

entscheidet .
E « thut mir leid , den „ Labour Elte ot " h><*

müssen , denn

Arbeiter in Deutschland auf dem Lausenden zu haltvo.
Dinge hier stehen . DaS Vertuschen nützt mch>S,�
zu gröberer Enttäuschung .
gelegenheit noch zurück .

Ich komme übrigens

�g .

politiMie Xtclrcf ( 0
B
«. - �5 die

Keschwichtigung . Die „ National - Ztg . " »eck
�

unmilielbar nach der letzten Sitzung de « ReichStai ' y
treter der drei Kartellparteien zü einer Berathung *

�
traten , in welcher von den Konservativen ebenso, OL, *
beiden anderen Parteien , der Entschluß bekundet "

im Sozialistengesetz stceitig gebliebenen Fragen ( , �
behandeln , welche der Aufrechterhaltung d« SMW

S* bie

w
Erntrag thun sollen . " Zugleich versucht eS diewiM&s w# iijuu | vuv«i * vJWo 4 viv �
so darzustellen , als ob die Nationallideralen die Au-

befugntß nicht gerade der jrtzigen Regierung 68 %
wollen , sondern , indem sie auch eine Zeit inS Augs $
andere unbekannte Regierungen " da « Snzialistenges1
würden . " — Also vor unbekannten Regierungen

U,

zialistenges -tlÄ
egierungen i1" 9

die nationolliberale Partei , und doch Hecht e« in �
aufruf der Ntt - onalltderalen , daß „ die freiheitlichen E' 8

heute von ni - mand bed - oht find . " g;
Eine kleine Koshett gegen den Abg . (iih

verüben die OiftziSsen . Sie behauvkn , daß anläßllA . Al

beiterbeweoung in Guben , Pnnz Carolath als LiN ° ,M
dortigen Kresse « die Verhängung des kleinen Belag ,

standes in Antrag gebracht habe , ohne damit an wa«

Stelle durchzudringen . Bestätigung bleibt abzuwartn�

, >ter

J ' * bi

LH-. lIu

JWiei
mwlung , und deren Mitglieder können jetzt in

um un « gute Gesetze zu schaffen . Diese Gesetze werde * L

ihre Wirkung ausüben und in einigen Jahren�' 8
gut sein . Indessen muß man während dieser 3�

und die vom Volke Beaufkagten haben bis je?'
ihres guten Willens — noch kein Mittel entdeckt,
denen Brot verschafft , die eS so nöthig bedürfe «.
hustete und fuhr dann fort :

Da bin ich nun auf einen Gedanken gekonrw ,

Labroche gehst mit Galand zu allen Krämern 88
�

und kaufst zu annehmbarem Preise — eS loh *' . y
Mühe deshalb zu handeln , so viel ReiS , als D * -

kannst . Du aber , Cadet Tricot , wirst Dich woh '
fl - jy - v-

maliger Schafhirt auf den Einkauf von Hammeln ;
Du gehst zu meinem Gevatter Poitevin , de « %%. y � sich
wirst . Dir gegen baare Zahlung die 10 besten Ha�ässi . 2«,
Heerde zu überlassen . Diese wirst Du hier unt # ; . � �

i , Kinder , werde ich Euch meinen PlanMorgen , ivv »vv . . . vmw. _■
einandersetzen . Er wollte weggehen , drehte sich � .

lich um : l SU
— ES ist überflüssig — sagte er , über d>e! % %%

etwas gegen meine Frau zu erwähnen , ich * * " ! S V>lte
Ueberraschung bereiten , und
Brauer in seine Wohnung . 1
Brauerei sah man an diesem Tlage nicht « als

große « Reissäcken ankommen , die Labroche und ®8; cj än, .
sichtig in die Scheunen aufstapelte . Cadet h' 8 LV
seinen Hammeln in dem Schuppen auf , den er dn�V '

gegen die Pfosten geklemmte Bretter zu einem S,
geschaffen hatte . Wäre eS nicht so schlechtes Wette ' . ? - 1

er würde wahrhaftig geglaubt haben, noch in # ■' '

pagne zu sein . Er gab den neuen Gliedern seiner�
Namen derjenigen , welche er ehemals gehütet h8' ?, n

Galand — der gern
Brauergesellen lachend
flachsige Mähne an dem wolligen Felle

einen Spaß liebte —
_

J41? n
den Bauernjungen , wie

� ijj. . B � . derHa«*�,'
Gegen zehn Uhr Abends kam Santerre aus dem <.,fiW\
da er sah , daß sich alle Welt noch auf den Beine *

so setzte er seine Rede vom Morgen fort : y
— Man muß zwei große Braukessel reinige *
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u müßt Ihr vor allem während des Kochens

� Vahren . — Eine magere Suppe , höre ich Euch
im nrLw f�61' tritt näher ! Ich weiß nicht , ob Du

m v . ?ten gesehen hast , aber Du scheinst mir nicht
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äe � i' J

reinige «

sonde - S erwähnenSwerthen Erscheinungen zu Tage gefördert
Die Versammlungen nehmen einen ruhigen Verlauf und wer -

den zahlreich besucht , was gegenüber den Bemühungen der

Ka' tellbläiter , den RechtSschutzoerein al « in der Auflö ' una de

griffen darzustellen , konstatirt werden muß . Wmn ich Ihnen

heute ewig « Zeilen sende , so geschieht e« weniger , um Neuig
ketten zu melden , al « um den Lesern Ihre « Blatte « einen

kleinen Begriff davon zu geben , in welcher Wesse zuweilen in

den Versammlungen die aufüchtsführenden Polizeiorgane ihre

Aufgabe auffossm . Vor mir liegt ein Bericht über eine in

Neunkirchen abgehalten « Versammlung de « Rechtsschutzvereins .
wobei der dortige Bürgermeister Ludwig al « Auffichtsbeamter

zugegen war . Nach der Art und Weife , wie Herr Ludwig sich in die

Debatten einmischte , muß man den Eindruck bekommen , al « ob

ein Vorgesetzter sich den sewer Disziplinargewalt unterstellten
Unt - rgebenen gegenüber befunden hätte , während doch die be -

auffichtigenden Polizeiorgane jeder Bethelligung an der De -

hatte sich «ntballen sollen . Al « ein Mitglied der Versammlung
Aufklärung über die Maßregelung der Vertrauensmänner ver¬

langte , von denen einer mit 60 M. bestraft war , ersuchte Herr
Ludwig den Vorsitzenben , derartige Diskussionen nicht führen

zu lassen und ließ feststellen , von wem da « Strafverfahren au « -

gegangen war ; er suchte ferner , al « der Vorstand über den
Grund der strengen Bestrafungen von Mitgliedern de « Recht «

schutzoerein « keinen Aufschluß geben zu können erklärte , die Ver -

sammlung über die Pflicht de « Vorstande « in dieser Beziehung
zu belehren . A! « der Bergmann L. erklärte , er habe bei seiner
Anfrage betr . der Bestrafungen durchaus nicht die Abficht gehabt ,
die Behörde zu beleidigen , er fei im Glauben gewesen , der Straf -
befehl sei nicht vom Gericht , sondern von der Polizei ausge -

gangen , gab ihm der Herr Bürgermeister den Rath , wenn er nicht «

wisse , lieber zu schweigen . Wenn auch diesem Rath die Be »

gründung nicht abgesprochen werden kann , so läßt e« sich doch
mit der Stellung de « Rathgeber « als de « beaufsichtigenden Be

amten schwer vereinbaren . Schließlich wurde noch ein Berg�
mann Meyer wegen Gotteslästerung protokollirt . Derselbe hatte
unter Abänderung der Worte eine « katholischen Kirchmliede «

folgende Strophe vorgetragen :
Thouet , Himmel , den Gerechten ,
Wolken , regnet ihnen herab ,
So riefen die Knappen in dunkeln Schächten ,
Bi « e« eine Ve . änderung gab .
Wollt Ihr nicht den Mittler sehen ,
So müßt Ihr nach dem Bildstock gehen :
Denn verschlossen war da « Thor ,
Bi « ein Warken trat hervor .

Au « dem Vortrag dieser Strophe eine Gotteslästerung zu kon

statiren , muß man dem Scharfsinn de « Herrn Bürgermeister « resp.
de« Staatsanwalt « überlassen . Sehr geschmackvoll finden wir diese

Verherrlichung de « Warken auch gerade nicht , indessen muß
man bedenken , daß unsere Arbeiter bisher gar nicht gewöhnt

waren , ihre Angelegenheiten felbstständig zu verhandeln ; sie

find immer am Gängelbande geleitet worden und müssen erst
lernen was ihre Kameraden an anderen Orten , wo jelbststän «
dige Arbeiterorganisationen nicht « N ue « mehr find , langst ver -

stehen . Gegen Warken , bissen Kandidatur zum Reichstage den

He - ren in Saarbrücken ungemein unangenehm zu sein scheint ,

brachte vorgestem die „ Saarbrücker Zeitung " , da « Hauptkartell «
dlatt de« Kreise «, einen schweren Angriff selten « eine « früheren ,
aber nicht wiedergewäh ten Vorstandsmitgliedes de « Recht « -

schutzoerein «, worin Marken , sowie den beiden anderen Führern ,
Bachmann und Benwangen , der Vorwurf gemacht wird , daß

sie eine Revision der Kasse zu verhindern suchten und nur auf
Kosten der Kameraden gut leben , Beefsteak essen und Cham -
pagner trinken wollten . Die Ablaaerungsstätte , die für da «

Produkt gewählt ist , mindert den Werth bedeutend herab .
Kluthe der Innung » « . Erfurt . Die hiesige Bäcker «

innung ist zu folgendem eigenthümlrchen Beschluß gekommen ,
um den Besuch der Quartal « . Sitzungen zu beleben . Der

vierteljährliche Beitrag ist von 30 auf 50 Pf . erhöht worden .

Jede « die Sitzung besuchende Mitglied bekommt al « Gegen -
werth für die Erhöhung feiten « der Innung zwei Seidel

Lagerbier .
Di » M» d » r in M» » ra « » senden an den sächsischen

Landlag eine Petition , in der ihre theilweisen jammervoll : »
ErwerbSverhältnisse beleuchtet werden und in Rücksicht auf diese
um Aushebung de « Schulgelde « gebeten wird . Die Petition
wird jedenfalls Veranlassung dazu geben , daß die sächsischen
Landboten einmal etwa « näher mit der traurigen Lebenshaltung
der Weber bekannt werden ; die Verhältnisse find wirklich derart ,
daß jeder menschlich Fühlende von tiefem Mitleid ergriffen
werden muß .

Leipzig . Am Sonnabend wurde der Schriftsetzer Bruno
Reinsdorf wegen Verbreitung verbotener Druckschriften ( be -
gangm durch Uebersendung — per Kreuzband — der „Freiheit "
von New - Pork aus ) in fünf Fällen zu drei Monaten Ge -
fängnrß verurtheilt ; ein Monat wurde durch die Unter -
suchungshaft für verbüßt erkannt . Reinsdorf trat die Strafe
sofort an .

Sachs « « . Die angekündigt » Schmähschrift gegen da «

Programm der Sozialdemokratie ist erschienen und leistet alle «
Eroenkliche an Entstellung und Gememheit . In allen länd -

lichen Distrikten ist diese 3t Seiten starke Broschüre gratis
verbreitet worden . Um den Lesern einen kleinen Einblick m
dieselbe zu geben , sei nur die «ine Behauptung , die sie enthält ,
erwähnt , daß die Sozialdemokratie die Atten -
täte auf Kaiser Wilhelm l . veranlaßt habe und

bergt . ; der Wahttag kann an einem Sonntage
deShalbnicht sein , weil dann die Kirchgänger
in ihrer Andacht gestört werden . Im Uebrrgen
wird die Broschüre nicht das Gningste erreichen , da die Wätiler
die Abficht decselbin kennen . Da « beweisen die stit « gefüllten
Säle , in denen die Arbeiterkandidaten vor ihren Wählem

sprechen . So fanden in den letzten Tagei intgesammt 12 Ver -

sammlungen allein im 15 . und 16. sächsischen Wahlkreise an
O ten statt , wo fest 10 , 12 —14 Jahren keine Abhaltung mög -
lrch war , in welchen ter Buchdrucker Schmidt und Redakteur
S ch i p p e l - Berlin über den Reichstag und unsere wirthschaft -
lichen und politischen Verhältnisse referirten . Die Begeisterung
fü : unsere Partei est «in « große . — In den rächsten Tagen
werden Karten erscheinen , die ebenfalls von Leipzig ausgehen ,
da « Anwachsen der Sozialdemokratie in rolhen Klexen dar -

stellend . - - Wird da « helfen , Spang ? !

G- sterreich - U« gar « .
Da « ungarische Minifterrum hrt eine Her «

kulesarbeit begonnen , e« will den Augiasstall der Ver «

waltung säubern . Der HandelSmmister Barop hat begonnen
den Prrvat - Aktiengesellschaften zu Leibe zu gehen zu Gunsten

de « Fi ' kuS . Em solche « Vorgehen verdient allerdings An -

erkennung . Wie e« ausgeführt wird ? — In Ungarn soll mit
allen Mitteln die Großindustrie gezüchtet werden . Grund und
Boden wird dazu geschenkt , Steuerbefreiung dabei gewährt
und schon beginnt sich ein Prozeß zu entwickeln , wie ihn Eng »
land und Frankreich längst kennen . Wie englische « Kapital
zuerst billige Arbeitskräfte vom flachen Lande mit »Arbeiter «
zügen " ( wa « ja auch Sozialreform ist ! ) in feine Fabrikm
zusammenschleppte , und da da « nicht mehr genügt und
die Velkrhrsmittel es nun gestatten , in Amerika
und später in Oftindien auch Fabriken errichtet und
den heimischen Markt überfluthet , so wird nun da « in Bcünner
und Reichenberger Fabriken — nicht von den Fabrikanten —

erarbeitete Kapital in Ungarn verwendet , um mit den dortigen
slovakischen Arbeitern die Brünner Spinner , die böhmischen
Weber niedirzukonkuriren . Wa « sie aber besonder « lockt ,
gerade wie die Engländer nach Ostindien , ist , daß Ungarn
eben nicht halb - sondern ganz Asien ist , daß e« kernen
nennenswerthen Arberterschutz hat . Volle Ausbeutungsfreiheit ,

eine stattliche und staatliche Prämie und den Adel dazu , da «
ist ««, _ wa « dort wirkt . Und Minister Baroß versteht sein
Geschäft . Ja der großen Programmrede , die er am vorigen
Dienstag im ReichSrathe hielt , berühmte er die
Herren Ausbeuter , daß sie bi « auf Weitere « volle
AuSbeutungSfreiheit genießen werden . Das angekündigte
KrankenverficherungSgesetz wird ihnen keine Angst machen und
die Versicherung , daß an der bisherigen nichtsnutzigen Methode
der Inspektion zunächst nicht viel geändert werden soll , natür -
lich au « „finanziellen " Gründen , wird sie wesentlich beruhigen .
Volle « Vertrauen müssen aber alle , die Ungarn « Arbeiterkraft
ausbeuten wollen , zu dem Manne fassen , wenn sie folgende
Sätze lesen : „ Bezüglich der Sonntagsruhe bemerkt der Mi -
nifter , daß feine individuelle Auffassung im allgemeinen nicht
mit derselben sympathifire , und verweist auf die schweren
Folgen der Sonntagsruhe , von denen er sich im Auslände m
den verschiedenen Schichten der Gesellschaft auf Grund seiner
eigenen Erfahrung überzeugt hat . Da « bedeute aber
nicht , daß er sich mit der Frage der Sonntagsruhe
unter Anhörung der interesfirten Kreise und unter Ver -
meidung der Verletzung der Interessen nicht beschäftigen wolle .
E « fit unzweifelhaft , daß cs nicht « Drückendere « für die unteren
Schichten der Bevölkerung gebe , al « eben die zahlreichen Sonn -
und Feiertage . Die Aufmunterung zur Arbeit müsse eine der
vorwiegendsten Aufgaben der Regierung bilden . " Seine
Exzellenz ist unbezahlbar ! Die „ schweren Folgen der Sonn «
togiruhe " hat er persönlich im Auslände kennen gelernt ; und
» war in den verschiedenen Schichten der Gesellschaft ! " Wie
gründlich der hohe Herr ist ! Unter den „verschiedenen Schichten "
ist offenbar die Arbeiterklasse nicht . Daß für sie die
Sonntagsruhe geradezu eine Lebensfrage bildet , physisch
und fgeistisch , ist nur noch Halbafiaten sfremd . Daß
die englische Albeiterschaft ihre unleugbare Ueberleaen -
heit und dem Umstände verdankt , daß in England
die Sonntagsruhe feit lange strenge durchgeführt ist , hat die
vielgereift « Exzellenz wohl nicht bemerkt . Freilich giebt e«
„Schichten der Gesellschaft " , für welche die Sonntagsruhe
„ drückend " ist : Für die Nichtsthuer von Profession , welche
die ganze Woche bummeln , ist der Ruhetag der Tag der Lang -
weile ; und ebenso für die ebenso gedankenlosen , in der tollen
Jagd nach Gewinn verblödeten Nicht « — al « Geldmacher , die
mit ihrer Zeit nicht « anzufangen wissen , wenn sie ihren Er -
werb «trieb nicht folgen können . Für Wilde und Halbwilde ,
Exzellenz , ist der Sonntag allerdings etwa « „ Drückendes " ; für
zivilifirte Menschen ist er nothwendig und Lebensbedingung .

Frankreich .
Pari « , 58 . Januar . Nach dem aekrigen Boulangisten -

Banket wurden zwe , Personen wegen Beleidigung der Wache
und aufrührerischer Rufe verhaftet .

Italien .
Rom , 28 . Januar . Au » Massauah wird berichtet : Die

Kolonne des Generals O. ' ero besteht aus Italienern und Ein -
geborenen in der Gesammtftärke von 6000 Gewehren und
8 Kanonen . Der General erklärte den Notabeln von Adua ,
daß er nicht beabsichtige , Tigre zu unterwerfen und für Italien
zu besetz « n, sondern daß er den wiederholten Einladungen der
Bewohner entsprechend , ihre Wünsche vernehmen wolle . Wenn
die « geschehen , werde er nach Mareb zurückkehren , weil er nicht
wolle , daß die Anwesenheit italienischer Truppen in Adua den
Verdacht erwecke , al « wolle der König von Italien
dem König Menelik gehörige « Land okkupiren . Der
Sicherheitsdienst in Front und Flanken , sowie der
Verpflegungsdienst hätten sehr zu dem vollständigen
Gelingen de « Eilmärsche « beigetragen , ogleich da « Terrain
schwierig sei. In dem Fort von Adua sei die von Ra « Alula
bei Dogali erbeutet « Mitrailleuse gefunden und von den
Soldaten jubelnd in Besitz genommen worden . Der Geist der
Truppen sei vorzüglich . Von der Geistlichkeit , den Notabeln
und der festlich gekleideten Bevölkerung begleitet , habe General
Orero die Kirche und die anderen hervorragenden Gebäude
von Adua besucht.

t > erlnmmlrtngon .
D« r Arbeiter - Kildungsvereln Kerlin hielt am

20 . d. Mt « . im Wedding - Park , Müllerstrane 178 , eine Ver¬
sammlung ab mit der Tagesordnung : 1. Vortrag de « Herrn
Metzner über die Reich « tagswahlen und ihre Bedeutung für
die Arbeiter . 2. Diskussion . 3. Allgemeine « und Fragekasten .
Den 1. Punkt erledigte Redner unter Beifall , und führte fol -

gende«
au » : „ Er fei vor kurzem in entlegenaen Orten an der

öhmifchen Grenze gewesen , wo man den Geist de « Volke «
für die bevorstehenden ReichStaaSwahlen mit aller Hoffnung
und Genugthuung begrüßen müßte . «Die Wahlen von 1887
hätten auch den Arbeiter gelehrt, , doß es eine Verletzung der
Pfl cht gegen sich selbst wäre , wenn man noch einmal dem Krieg «.
' «schrei Folge leistete und Vertreter in den Reichstag schickte , die

ie R- chte de « Volk « nicht erweitern , sondern nur schmälern .
Da « stehe fest , der letzte Reichstag war nicht der Wille de «
Volk « , sondern der der defitzenden Klasse . Man suche auch
nur nach dieser Richtung hin Stimmuig zu halten Der
Bürgerstand sei nicht im Stande , sich ein klare « Bild machen
zu können , auch fänden e« die Herren nicht für angebracht ,
ihren Wählern Rechenschaft zu geben . Kommt aber die Wahl -
zeit , da wollen die Herren all « für da « Volk am besten sorgen
und dabei stehen sie den Arbeitern stet « ftindlich gegenüber ,
die Herren übten nur Beeinflussung aber nie wahre
Meinung . Hierzu kritisirte Redner die indirekten Steuern ,
Zölle , die fünfjährige Legislaturperiode , die Verstärkung
der stehenden Heere u. f. w. in längeren Ausführungen
und wie « nach , daß trotz ' lledem noch eine Schuldenlast von
ca. 12 —1500 000000 M. vorhanden ist . Ferner kritisirt Redner
- inen Ausspruch de « Abg . Windthorst : Gebt un « unsere
R ligionsfreiheit und die sozial « Frage ist au « der Welt ge «
schafft . Seck 2000 Jahren bestehe da « Christenthum und seit
1000 Jahren Hab « man vergeben « gesucht , den Gang der Dinge
damit aufzuhalten ; nun wäre e« endlich an der Zeit , die hoff «
nung aufzugeben . Die soziale F- age wird dann gelöst werden ,
wenn die heutige Produktionsweise zu einer genossenschaftlichen
wird . Hierzu erwähnt Redner die Streikbewegung in West «
falen und führt an , daß nur da « Trucksystem de « Kapital «
die frommen Bergleute von dem Blick gen Himmel abwende
undnachihrendürstigenLöhnenund den hohen Dividenden richte .
Zum Schluß ruft Redner au « : Ihre Aufgab « ist e«, al «
allein stehende Partei und nicht al « Aufhängfel Anderer , auch
Vertreter in den Reichstag zu wählen , die voll und ganz für
da « Wohl der Arbeiter «intreten , und durch «ine bewußte
Thäligkeit wird ein Reichstag entstehen , wo wir jubelnd au « -
rufen können : „ Neue « Leben blüht au « den Ruinen ! " In der
Diskussion sprach Herr Heidtmann , der die Worte de « Referenten
noch durch einige Sätze bestätigte . Eine Resolution , kräftig
dafür zu wirken , daß Wilhelm Liebknecht am 20 . Februar im
6. Wahlkreis mit 40 000 Stimmen al « Sieger hervorgeht und
an diesen Tag die Arbeit ruhen zu lassen , wurde « mstrmmig
angenommen . Al « noch Punkt 3 erledigt , schloß der Vorsitzende
um Iii Uhr die Veisammlung .

Briefkasten der Redaktion .

fU. K. Fruchtstraß » . Nein .
» itu « g » fp » dMo « . Das wird

werden .
G. M. I . 6 Mark .

f. Z. veröffentlicht



Theater .
Januar .

Weiber von
Donnerstag , den 30 .

Gpvrrcha « » . Die lustigen
Winbsor .

Orvausptelhau « . Die Journalisten .
EMug - Gsteater . Die Ehre .
Hvutlche « Theater . K. ieg im Frieden .
jseeliner Theater . König Lear .

Friedrich - MUHelmstädtische « Theater�
Der arme Jonathan .

WaUner - Theater . Sie wird geküßt !
Nestdeaz - Theater . Die arme Löwin .

Atrtoria - Theater . Stanley in Afrika .
ÄeUeaUiattce - Theater . s ' Nullerl .

Ostend - Theater . Der Rattenfänger
Hameln .

KontgstLdtijrhes Theater . Die Ehre .
Centrai - Theater . Berolina .

Adolph «rnst�Theater . Flotte Weiber <

von

Gr . Spezialitäten »Ztelchohallen - Theater
Borstellung .

Kaufmann ' » Uariete . Gr . Spezialitäten�
Vorstellung .

« edr . Kichter ' « U artete
Borstellung .

Spezialitäten

Das

Alhambra- Theater
W al Inertheaterstr . 15

st ° n Uereine , Geftll -
flfyfiftttt x- mit fämmtlichen

Nebenräumen , Bühne , Tunnel zc.

JU Festtichkktten vergeben .

Näheres zu erfragen im Theaterbureau .

American - Theater .
Drevdeuerftraße 55 .

Täglich VcrstelVorstellung . [ 1365

Circus Renz
Karlstraße .

Heut « , Donnerstag , den 30 . Januar ,
Abends 74 Uhr :

Noviiät ! Zum 8. Male :

Deutsche Turner .
Große National - Original . Pantomime

vom Hofballetmeister A. Siems , infzenirt vom
Direktor E. Renz , Musik von A. Cahnbley ,
Dekorationen , Kostüme , Requisiten , Wagen neu

und prachtvoll . — 3 Mufikkorps .
Hippologifche « Potpourri « mit 32 drefsirten

Pferden , vorgeführt von Herrn Franz Renz .
Galgenstrick , geri ten von Frl . Clot . Hager .
Auftreten der vorzüglichsten Künstlerinnen und
Künstler . — Morgen : Deutsche Turner .

_ E R e n z . Direktor .

Englischer Garten .
lleranderstraße 27c .

Auftreten der Kostüm » Soubrette Frl . Fritzi
Korn .

Auftreten der Parterre » Gymnastiker • Truppe
Fink .

Auftreten der Gesangs - Duettistinnm Geschwister
Breche .

Auftreten der Kostüm - Soubrette Frl . Fran -
oiska Clairemont .

Auftreten de « Gesang « » Humoristen Herrn
Kalnherg .

Anfang Wochentag « 8 Uhr . Entree 30 , 50 und
75 Pf . , im Vorverkauf 20 und 30 Pf .

Sonntag « Anfang halb 6 Uhr . Sonntags Enttee
50 Pf . , refervirt 75 Pf . , Orchester l Mark .

Vorverkauf Entre « 40 Pf .
Vollständig neues Programm .

tfr
Passage 1 2t . 9 M. — 10 Uhr A.

Kaiser - Panorama .
Neu ! Z. ersten Mal « 4 Zykl .
Erinnerung , a. d. Feldzug 1870/71 .

Sechster Zyklus : Pariser » eltmiAste » « « , .
Hochinteressbnt : Hertha - Reise .

Eine Reise 20 Pf . , Kind nur 10 Pf . Adonu . I M.

Unserem Freunde und Genossen Hermann
Liess ein vonnernde « Hoch , daß der Grün -
kramkeller wackelt und Mutterken rappelt .
Die Rothen in der Koppenstrasse i

O. L. H. S . A. R. E. L. [ 1012

Meinem zukünftigen Schwager im 6. Wahl¬
kreise ein donnerndes Hoch »u seinem Wiegen¬
feste , daß die ganze Triftltraße wackelt !
1013 ] H. 8 .

F. Kietsch , Imi ' zJkRm .
Ein neuer Lehrkursus f. Damen u. Herren

beginnt Sonntag , 2. Febr . , Nachm . 4 Uhr . Meld .
Adalbertstr . 93 und bei Beg . d. Unterrichts . [ 953

De « Genossen
halte ich meine

Masken - Garderobe
bei Bedarf best , empfohlen .

i ! Bt > . V» .Grötzte Auswahl :
vkretues PreiSermöhtg .

Adawrrtstr . 98 .

Masken - Garderobe
von [ 516

F . Stenzelv
Dresdener ftr . 118

( früher Nr . 21) ,
empfiehlt sich den Vereinen , so-
wie Lesern des »Verl . Volksb ! . -

Reichste AuSw . , bill . Preise .

IMöliel,
eigener

Fabri k .

SDiegel n. Poisterwaaren .
Gr . Lager , blll . Preise .

Emil Heyn ,
Brunnenstr . 28 , Hof pari .

TheiU . nach Uebereinkunft

Vercia zar Wahrung derJutereiseu der
Alavierardeiter

und verwandten � .
Den Mitgliedern z - r Nachricht , daß unser

Kollege
Gottlieb Hauschild

am 28 . Januar gestorben ist .
Die Beerdiaung findet am Donnerstag , den

30 . Januar , Nachm . 3 Uhr , vom Krankenhaus
Friedrichshain nach dem Emmaus - Kirchhof statt .
1C07 Der Vorstand .

Todesanzeige .
Den Mitgliedern des VererrS zur Wahrung

der Interessen der Steinträger und verwandten
Berufs genossen zur Nachricht , daß das Mitglied

F . Weihrauch
am Montag , den 27 . d. M. verstorben ist . Die
Beerdigung findet am Donnerstag , den 30 . d. M. ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Trauechaufe , Wrangel »
ftraße 95 , aus nach dem Emmaus kirchfof statt .
Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht

Der Vorstand .

Zentrnl - Kranken - und Sterbe -Unter -

der deutschen Zimmerer .
( E. H. Nr . 2. )

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß unser
Mitglied

Oscar Winkelmann
am 28 . d. M. verstorben ist . Die Beerdigung
findet am 31 . d. M. , Nachm . 3 Uhr , van der
Leichenhalle des Emmauf - KirchhofeS aus statt .

Um rege Betheiligung bittet
1009 | Der Vorstand .

1010 Danksagung .
Für die mir bewiesene liebevoue Theilnahme

beim Begräbniß meines lieben Mannes , des
Metalldrehers Paul Quade sage ich hiermit
allen Kollegen , dem Fachverein der Metall -
schrauben - und Fc >? ondreher , sowie allen Ver -
wandten und Bekannten , auch Herrn Prediger
Bairhaffer für die trostreichen Worte am Sarge
des Entschlafenen meinen tiefgefühltesten Dank .

Die trauernde Wiltwe Micha Quade .

Achtung :

Mrgolber !
Da es der Firma Methlow Sc Co . , Gold¬

leistenfabrik , Köpnickerstr . 109 a, in letzter Zeit
gelungen ist , einige unbedeutende Kräfte heran -
zuziehen , ihr abrr trotz schriftlichem Ersuchen
noch nicht gelungen ist , die besseren Kräfte
wieder zu bekommen , so ist es ganz unmöglich ,
daß die Firma ihren Verpflichtungen gegenüber
der Kundschaft gereckt werden kann .

Da der endliche Sieg uns werden muß , so
fordern wir nochmals die Kollegen auf , dort
keine Arbeit zu nehmen , Iis die Firma sich er -
klärt , auf unsere Forderungen einzugehen .

Die Streikkommission
1016 der Vergolder .

Fachverein der Kernmacher
n . verwandt . Kerufsgenossen

Kertins und Umgegend .

¥er > samiiiluvig
am Sonnabend , den 1. Februar , Abends 8i Uhr ,
im Lokale des Herrn G n a d t , Brunnenstr . 38 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn Gnadt über : Was

nutzt unsere große Orgar isation ?
2. Diskussion .
3. VersckiedeneS und Fragekastea .

Um zahlreichen Besuch bittet
1008 Der Vorstand .

Z « r Krachtung !

Tischler !
Der Zentral - ArbeitSnachweiS de « Fach¬

vereins der Tischler befindet sich vom

MaUftr . 7 - 8
parterre links . Derfeive ist an Wockentagen von
7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend » und

Sonntags von 9 —11 llhr Vormiuag « geöffnet .
Die Arbeitsvermittlung geschiebt unentgeltlich
für beide Theile , Meister und Gesellen. 1017

A. Goldschmidt ,
Spandauerbr , « ,

[ 1653am hiesigen Platze bekaunilich
Grösste Auswahl .

Garanttrt stcher brennende Tabake .

Sireng reelle Bedienung , billigste Presse ! ,
Sämmtliche im Handel bifindiichen Roh .

Tabake sind am Lager .
A. Geldschmidt , stpandauerbrücke 6,

am Hackeimen Markt .

Meersthanm - , Kerustein
Maare « ( Rauchkiub - Pfeifen ) ,

Glfenbein -
jämmtt . Repar .

B . Günsel ,

Zwei zr - ß- Sff - . tliche
n

T

des 3 . Berliner Reichstagswahlkreises
. . . — . . o n*r . _ _se Cl | JJjM1) Donnerstag , den 30 . dieses Monats , Abends 8

in Orschei d Salon , Sebastianftr . 39 .

3) Freitag , den 31 . dieses Monats . Abends 81, W

in Mündt s Salon , Köpnickerstr . 100 .
Tagesordnung i 1. Die bevorstehenden Reirhstagswahlru .

die Herren Vogtherr und Wildberger . S . Disknsfton .

_ _ _ _
« aas - Achtung 1

Große öffentliche Versammlung
der Marmor u . Granitschleifer Kerlß

■— t . �v. Ä . ' _ __ _ — _ m LlfIis S
Rnne

am Freitag , den 31 . Jan . , Abends 8t Uhr , in DeigmUller ' s Salon , !?lstn mit
TageSordauus : "l . D- e V- rkmzunz ' der Ä. d- wzett und Regelung der Loh"�

Zutritt . Gäste sind wllkommen . I939 [ De

- - -

Fachverein der Tischt

IfS ' otiften

Blkr . e :

m

Sonnabend , de » 1. Febrnar , Abends 8t Uhr , in Jordan ' « Saw « , Neue

Ausserordentliche General - Versammlung
Tagesordnung : 1. Bericht dsS Vorstandes . 2. Wahl der Arbeits«�®, *

rVsv0itz/»44� »«-.1 . fv .. ij f »♦ O OT— « a. . » £1 4�4. « «a. . aC. a v, X «m. . m� A IT Mf0TstllD-ll' i- vS

SonMelth , he« 8. Ftbruar , in HOrilh ' s FeWe « , BeutWjt�
Grosser Wiener Maskenball

Billets hierzu stnd auf - llen Z h stellen des Verein « , sowie bei kolgend-n�
haben : Witte , Jnvalidenstr . 21
Hoyer , Grüner Weg 70 ; Winler , Manteüffelstr . 6, 3 Tr . ; ( Stock -, » luniw - - ; . i . i _
Wiedemann , Wenden str . 2, 4 Tr . ; Haberland . Reichenbergecstr . 161 , 3 Tr . ; S « . m

straße 42 . 4 Tr . ; Manien , Kreuzbergstr . 9, Quergeb . 4 Tr . ; Witte , Möckernstn�JUs
Elsasser , Nostizstr . 40 ; Äpelt, Sebastian str . 27/28 ( M öbelhandlung ) ; H. Schmidt,
Nr . 20 , H. 2 Tr . , bei Orlowski ; Ferb . Miecke , Adalbertstr . 9, 4 Tr . ; Hemp , Pnllisadm �

An der Kontrole werde « keine BMets verkauft . Oer Vors " x1

. . , ' llii

sp
. _3;btt ii

m

?-p!i! j
z! > Er

' "a unb

l�' Nen.« :

sV *

Große öffentliche Versammlung
er im WmiktWemkrbt W# # : &■;'

am Freitag , den 31. Januar , Nachmittags 31-

Buggenhagen ' s grossem Saale , am MoriW
TageS - Ordnung : _

1. Die allgemeine wirthfchoftliche Lage . 2 Wie verhalten sich die Gast « ' �
Berlins der allgemeinen Arbeiterorganisation gegenüber ? 3. Diskussion . 4. V- rs « u

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ersucht um »ohlreiches Erscheinen
1019 ] Der Einberufen I . A. : K-

Iii. ökn

in

Soeben erschien :

dil

S «

kl

lieo (I

I
Ich

ck Heft 80 Pfennige .
Zu beziehen durch die Expedition , Zimmer straße

Soeben erschien :

Der wahre Jacob
Nr « 92 .

Zu beziehen durch die Expedition , Zimmer .
straße 44 .

MarkNur 1
kostet jede Uhr zu reinigen unter
Garantie . Bei allen Reparaturen

ird der Preis vovhe ? gesagt . [ 341

leser , Uhrmacher ( Fachmann )
Raur yustr . 15 , Ecke Mariannen str .

lag «, sowie auch an Wochentaaen
und Gesell ' chaflen zu vergeben

» " iDie beschickte der Krd-& � ' L K. K- « « - li .

Heft 18 .
- gg

Meine S Säle find ©onn�' l

�\ htT

Die Beleidigung , die ich gegen
am 28 . Norb . v. I . eethan habe

hiermtl »Ulück . | 102 ( ]

Sophabezuor -KeK
« tum fs. . . .. .. II '

3t — 15 Meter , unte ' M KostenprerS
Zimmerstrasse 86 , Hot

Geschafts - Groffnung .
Freunden und Genossen , sowie memergeehr »

ten Nachbarschaft zeige hier dm ck an , daß ich eine

Ri«il - Ulli! Schweillt-SjlSlhterti,
WurK- lllld stiue zleischuiaarell-Fllbril
eröffnet habe . 705

Berlin , im Januar 1890 .

Carl Becker ( vorm . M. Masse ) ,

Berlin N. , Swine « iinderftraste 16 .

sämmtiieher SortenPili -«»»«»,
Größte Auswahl , dilligste Preise . [ 7S'
i 6 . Elkhuysen , MSnzstvaH « 10 .

N» nschertrarte ! tt
Feiner Pnnfchextraet , Origlfl . exel . 1,25

1,25
1,25
1�0

2fiO
2�0

GlühweMextraet
Grogrxtract

Gchlmmnervuufch , kräfti
Burgunderpunsch , au « bei

Burgunder Wein ,
AnanaSdnusch , a. fr . Fr . .
Glühwein crlract , au «

feinstem Bordeaux
Alt . hochf . Thee - Au « Lit . .
JugberltkSr , b. Magenheiz . .
Alter NordhSufer , gar . echt .
Sa ? on - Num

empfieht die Großdestillation von

Lettau & Keil ,
Gvphienftr 13 , an der Rofenthalerstr .

Geschäftsschluß Abend « 8 Uhr . 151

2,00
2,00
0,90
0,75
1,00

%
i

«cteppdetb�
CrUtlltft EmU

Berlin , Granienst��ssk !
lu - n- - hl ! M- U- At ' �Ä

615

Größte AuSwä .
decken imit . Handarbeit ! 2

blau , grün , bordeaux 7�0 Mk-

schadhafte Decken 3 und 4 Mk.

JUnstrwt » Preisliste
f*

er
er

: «ni
m i

sich

M
Jwt 1

poqellu - ,
Tisch - und Mängels�

empfiehlt billigst
C. Rahmio «

empfiehlt otUifl ?: m
low . Lothringerm�
»ofutUIer

Tüll - Gapdinfl
Fenster 2, 3, 5, 8 Mk . Stores 1

verkauf Zimmerstraste 86 ,

Schläfst . , fep . Fr . Buttgereit , L- nd»�

Arbeitsmarstl-
iehrere tüchtige , kräftige , junge j

Waschiue «- F- <i
( Hilleucheidl ' scke Maschinen ) bei 0"
und Resseveraütung gesucht von
Heinrich Bovermann ,

Plätterinn ®' ! ,
auf Kragen und Manschetten
Beschästlaunq bei

finde«

Plant Sc Zöllner , Neue FriedB
« erantwortlich « Redakteur : « nri Laak » in Berlin , » ruck und Verlau von Ma » Fading in Berlin SV. . Beuthstraße 2. « tarn - * * » *
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PHtj , n . P' �awmm« wird da « angekündigte » Echo " in der

$ genial f werden , denn ein ahnlicher Versuch ist schon
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da « W. r - cht » u rechnen , allem

ssn k Speiche Schrckjal gefaht machen .
den hierländ. schen Ardeiterblällern w,rd nunmehr

i�N - M Feier de « i . Mai überall Versammlungen

W?° echung der Achlstundenfordecung abzuhalte « und ,edeS

är,» ■ sw ? fft . « . " . « » » «
"■ � . einstweilen nur Vermulhungen anstellen . Der
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®atl6lar.'«! � K° nlraktdruche - ist nun em Z ü r i ch e r gefolgt .

�\ ' D»T M wieder um einen Buchdrucker . Der klagende

MC " » langte 150 Fr . Schadenersatz wegen rechtwidrrgem

Ä * b » Arb - it . Da « B- zirk - gericht verurtherlte oen
c». i ?««e»ü>>in >in <, NN den kmaensaien

."il „
»" ° hl » �T " u. „ JÜCU e
Nein ? .lil ' ch «echt geregelt , al «

L L n irete , yabe da » Gericht zu rechnen , au . m

H C,( Rn' >& der ©tie . fenbe im Nothst - nd « gehandelt habe

«Niger Bedeutung sein . "
, . ��dwjetft der « B. sler Ardeiierfreund -

,

Sbeg l « tm Streik um neuentstandene « Gewoknheit « rcch .

MW » «

l ° lainde Auffoiderung zuschickte :

ebit�Jotbew Euch nun auf ! folgt mir ! Ihr lhui eine

« UV

Franks . Was den Armen zum UngK " ck fund Verderben , das

gereicht den anderen »ur Vermehrung ig res R- ichthum « , ohne

daß sie dabei gearbeitet haben . Hier find auch „die Ar .

Wer , die nicht arbeiten wollen " , aber ihr Anwalt und Rcpiä .

fentant ist nicht tie „Arbeiterstimme ", sondern die national -

liberale , reichsregierung «. und sozialistengesetzfreundliche „ Neue

Züricher Zeitung " , die die Sozialdemokratie jede Woche sieben

mal todtschlägt .

" . " . » " Ben werlyvou . - - - -. .
6� — und au « der Brandent

' �Mgefellfchofl in Höhe von ebenfo

UoKsles .
JoKalKommissto « veröffentlicht nachstehend die Liste

der Wirthe , die ihre Lokale »u Versammlungen unentgeltlich her »

geben und bemerkt hierzu , daß dieselbe wöchentlich einmal mit

ev. Abänderungen abgedruckt wird , ferner , datz Veröffentlichungen

in Bezug auf die Lokalftage nur von den Herren Wilhelm

Werner , Sebastiansft . 72 , August Jnfinger , Rüdersdorfer . 45 , Otto

Heindorf , Langestr. 70 , auszugehen haben . Alle eventuellen

lluregelmasiigkerten find an die genannten Herren zu berichten .
Adler . Brauerei , Gefundbrunnen .
Aktienbrauerei Moabit .

Bergschloßbrauerei , Rixdorf .
Beyer , Neue Grünstr . 14.

Bock- Brauerei , Tempelhofer Berg .
Böhmische « Brauhaus .
Bönhoff . Müllersft . 142 .

Bötzow ' « Brauerei .

Bolzmann , Andreasstr . 26 .

Bovert , Weinftr . 11.

Brauerei Tivoli , Kreuzberg .
Brauerei Königstadt .
Brauerei Friedrichshain lLipS ) .

Brauerei Friedrichshöhe ( Patzenhofer ) .
Brauerei Pfefferberg .
Bürgersäle , DreSOenerstraße .

Konzert - Park Ostend , Frankfurter Allee .

Dcigmüller ' S Salon , Alte Jakobsft . 483 .

Deutsches Volkstheater , Schönhauser Allee .

EiSkeller - Etablissement , Chausseestr .

Elystum , Landsberger Allee .

Feuerstein ' S Salon , Alte Jakobstr . 75 .

Fey , Brunnenstraße .
Gratweil ' s Bierhallen , Kommandantenstr . 77,�70.

Gnadt , Bmnnenstr . 38 .

Gottschalk ( früher Huth ) , Badstraße , Gesundbrunnen .
Gründer ' S Salon , Schwerinfft . 13.

Habel ' s Brauerei , Bergmannftr . 5 —7 .

Heise , Lichtenbergersft . 21 .

Heydrich ' S Säle , Beuthstr . 18/21 .
Fritz Jlge «, Wilsnackerstr . 63 .

Industrie - Hallen , Mariannenstr . 31/32 .

Joel ( früher Keller ) , Andreasstr . 21 .

Jordan ' s Salon , Neue Grünstr . 28 .

Kaufmann « VarietS , Königl - Kolonaden .
Keller , Bergstr . 68 .

KönigShof , Bülowfftaße .

Königftadt - Kafino , Holzmarktstr . 72 .

Klein « Aestsäle , Oranienstr . 180 .

Kliem , Hasenhaide .
KönigSbank , Gr . Frankfurterstr . 117 .

Krüger ' « Salon , Wasserthorstr . 68 .

Kuhlmey ' « GesellschaftShauS , Köslinerstr . 17.

Mariendad ( Gesundbrunnen ) , Badstr . 35 —36 .

Mctzner , Landtbergerstr . 37 .

Neustädlischer Volttgarten , Proskauerstraße .
Norddeutsche Brauerei , Chausseestr . 58 .

Orschel , Sebastianstr . 89 .

Pohl , Müllerstr . 7.
W. Nehlitz , Bergstr . 12.

Renz ' Salon , Naunynstr . 27 .

Rennefahrt ' « Salon , Dennewitzstr . 13.

Reyer , Alte Jakobstraße 83 .

Roll , Adalbertstr . 21 .

Eachow , Müllerstr . 136 .

Saeger , Grüner Weg 29 .

Sahm ' « Klubhaus , Annenstr . 16.

Sanssouci , Kottbuserstr . 4.

Echeffer ' S Salon , Jnselstr . 10.

Schneider , Belforterstr . 15.

Schröder , Müllerstr . 178 ( Weddingpark ) .
Schwarzmüller , Collberacritr . 23 .

Schweizergarten , Am K. nigsihor .

Silber ' « Salon , Schwedlerstr . 24

Süd - Ost , Waldemarstr . 75.

Trillhose , Rosenthalerstr . 11 .

Unionsbrauerei Hasenhaide .
BereinSbrauerei ( Rixdorf ) .
Liktoriabrauerei , Lützowstraße .
Biktoria - Salon , Perlebergerftr . 13 .

Bolksbrauerei ( Moabit ) .
Wedding - Kafino , Schulsft . 29 .

Weick, ÄI- xan?erstr . 31 .

Weimann ' « Volksgarten Gesundbrunnen .

Wendt , Dresdenerstr . 116 .

Wollschläger , Blumen str . 78 .

Wohlhaupt , Manteuffelstr . 9.

Zemter , Münzstr . 11 .

dm » 6 . Berliner Reichotagswahlkrei » haben

die Herren Pollikeit , GypSstr . 22 bei Fritsch ,

Ad . Adler , Metzerstr . 33 ( Firma I . Simon ) , sowie R. Naumann ,

Koblankstr . 12, 2 Tr . erboten , die Wählerlisten für behinderte

Genossen einzusehen . Da die Wählerlisten heut

nur noch , al « am letzten Tage , bi » um 3Uhr au « -

liegen , so haben sich alle Interessenten bi « 1 Zlstr bei

diesen Herren zu melden .

Kl » heut » , den 80 . d . M. , liege « die Wähler

liste « für die Keichotagswahle « i « Kerti « « och an «

und können von 9 bis 3 Uhr eingesehen werden . Diese

Einsichtnahme bietet nach dem Gesetz nicht nur da « Mittel zur

Sicherung de « persönlichen Wahlrecht « , sondern auch da «

Mittel , Unrichtigkeiten au » den Wählerlisten überhaupt recht -

zeitig zu entfernen . Jeder , der die eingesehene Liste für un -

richtig oder unvollständig hält , kann ihre Berichtigung oder

Ergänzung beantragen . Der Antrag kann sich entweder auf

Streichung von eingetragenen Peifonen richten , die in dem de -

«essenden Wahlbezirk zur Ausübung de « Wahlrecht « nicht be -

fugt find , oder er kann die nachträgliche Ein « aaung von Wahl -

berechligtm fordern , deren Ramm in der Liste fchlcn . Um

einen solchen Anftag zu stellen , bedarf e « keiner besonderen

sich

FL -
noch

Legitimation . Jeder ist dazu berechtigt , denn es handelt sich
dabei nicht um die Ausübung eines persönlichen

Rcch ! «, sondern um die Mitwirkung bei Erfüllung
einer den Ortsvorständen obliegenden Pflicht , nämlich das

Berzeichniß der Wahlberechtigten genau herzustellen . Räch

Ladand kann sogar , selbst w- nn em übergangener Wahlderech -

tigter ausdrücklich erklärt , nicht in die Wäblerbsten aufgenommen

sein zu wollen , dennoch jeder Andere dessen Ausnahme in die

Liste verlangen . Die Befugniß , Unrichtigkeiten und Unvoll -

ständigkeiten d « Listen zur Anzeige zu Hungen , ist unbeschränkt
und verdient nach Kräften ausgenutzt zu werden . Der Antrag
ist binnen 8 Tagen nach Beginn der vorschriftsmäßigen Au » -

legung der Listen zu stellen , muß also in Berlin spätesten « am

80 . d. M. dem Wahlbureau de « Magistrat « schriftlich zugehen ,

oder vor dem Kommissar de « betreffenden Wahlkreise « zu Pro -

tokoll gegeben werden . Später erhobene Einwendungen brauchen

nicht berücksichtigt zu werden . Soweit sich die Anträge nicht

auf Behauptungen stützen , die ortskundig find , müssen fie mit

den erforderlichen Beweismitteln versehen sein . Die Bericht ! «

gung erfolgt entweder sofort , wenn die Erinnerung für be -

gründet erachtet wird , oder nach erfolgter Prüfung durch die

zuständige Behörde . Wird die Streichung eine « Namen « ver¬

langt , so kann dem Bctteffenden , so weit e« thuntich ist , vor¬

her Gehör gegeben werden . Gegen die Entscheidung der

zuständigen Behörde ist ein Rechtsmittel nicht zulässig .

Sie muß w Betriff aller erhobenen Einwendungen in

drei Wochen , vom Beginn der Auslegung der Wählerlisten an

gerechnet , erfolgen . Ueberall , wo sozialdemokratische Kaudi «

daturen aufgestellt find , ist die Berichtigung der Wählerlisten

von großer Bedeutung , da die stets in Fluß befindliche sozial -

demokratische Bevölkerung um die Zeit der Wahlen , um aus

die Herstellung der Wählerlisten einzuwirken , vielfach au « einem

Wah . kre g in den anderen zu verziehen pflegt . Es können auf

solche Weise nicht nur zahlreiche Fälle von doppelter Stimm -

abgäbe eine » Wähler « auf Grund seiner Einzeiqnung in zwei

Listen vo . kommen , sondern auch durch unrichtige Anmeldungen

und durch Mißbrauch der Namen von Nichtwahtberechtiaten
Unrichtigkeiten in den Listen entstehen . Andererseit « ober liegt

für diejenigen , die ihren Wohnfitz seit den letzten Wahlen ver¬

ändert haben , an sich schon hinreichender Grund vor , stch zu

vergewissern , daß fie in die neue Liste eingettagen find . Auch

auf die Gleichgilttgen und Trägen im eigenen Lager ist

feiten « der rühr g wen Wähler ein Auge zu halten , damit

deren Wahlrecht nicht wegen unterlassener Prüfung der Listen

verloren gehe , i

KU Rwdorfer Kotraikommissto « macht bekannt , büß

folgenoe Wirthe ihre Lokale zu allen Versammlungen geben .

Barta , Berstr . 120 ; Niefigk , Bergstr . 129 ; Maue , Herrmann¬

straße 18 ; Wurschmidt , Kaeftbeckstr . 15 ; Troll , Knesebeckstr . 55

( Friedrich Wilhelm Garten ) ; Vereins - Brauerei ; ! Bergschloß -

Brauerei , Hasenhaide ; Wittwe Müller , Britz ; Borussia -

Brauerei , Schönweide ; Henneberg , Johannisthal . Säwmtliche

Anfragen find zu richten an Fritz Zier , Falkftr . 46 , 2 Tr .

Zur Entgegennahme gelesener Arbeiterzeitungen für Ripdorf

und Umgebung find folgende H- rren bereit : Wilhelm Brrtd ,

Prin * Handjinstr . 68, 2 Tr . ; Emil Schwarck , Juliusstr . 28 .

Parteigenosse « , welche bei der Wahl im Niederbarnimer

Kreis helfen wollen , werden gebeten , sich bei Emil Böhl ,

Schankwirlh , Frankfurter Allee 74 , zu melden , resp . ihre

Adressen einzusenden .

Kpa « da « . Am Sonntag , den 19. d. M. , wurden in

Spandau sozialdemoftalische Wahlflugblätter verbreitet . Von

den Verbreiiern wurden fünf verhastet . E « waren die Herren

Matthae « , Fritztche , Fischer , Zeppke und Kühn au « B- rlin .

Die wurden nicht weniger al « 5 Stunden lang in Haft be «

halten , obwohl die Flugblätter allen Anforderungen de « Preß -

gesetze « genügten und auch auf Grund de « Sozialistengefttze »

weder verboten waren , noch bisher verboten worden sind . Auch

in Berlin hatten einige der Herren noch im Laufe dieser Woche

polizeiliche Verböre zu bestehen .

Kei der Verpachtung de » öffentliche « Anschlag »

fönte « an die Herren Äauck und Harimann waren die ,n der

Peripherie belegenen Stadttheile nur wenig bebaut und find

infolge dessen bei der Vertheilung der genehmigten Zahl diese

Stadttheile in völlig ungenügender Weise bedacht worden . So

befindet sich z. B. im Stadttheil Moabit in zahlreichen belebten

Straßen nicht eine einzige Anschlagsäule . Da der zwischen dem

Magistrat und den Herren Navck und Hartmann abgeschlossene
Kontrakt in diesem Jahre abläuft , beschloß der Bezirksverein

Moabit in seiner letzten Monatsversammlung , an den Magistrat
ein Gesuch um Berückfichtigurig de « Stadttheil « bei Ab -

schließung de » neuen Kontrakte « eintreten zu lassen , worauf

vom Magistrat eine dem Bittgesuch entsprechende Antwort ein -

gegangen ist .
De » Ptulileudamm erfährt zur Zeit durch Anbau einer

Hölzemen Notbrücke an die eiaenttiche Straße eine Verbreite «

rung von 12 Metern . Die Pferdebahn wird von nächster

Woche ab — nach Ei Öffnung des Umbaues — ihre eigene

Fahrstraße erhalten , die von anderem Fuhrwe » k nicht benutzt

werden darf , während für die Passanten zwei Bürgerfteige

errichtet werden , welche zu beiden Seiten dir neuen Pferde -

bahngeleise gelegt w' rden . Last - und andere « Fuhrwerk benutzt

nach wie vor den alten Straßendamm , der gleichfalls eine V r -

breiierung erfährt . U- brigen « wird fttzt bereits eifrig an dem

Bau der neuen Brücke gearbeitet , und zwar werden d « Funda -
mentirungSarbeiten hergestellt , wodurch später , nach Beginn de «

eigentlichen Baue « der Brücke , die Arbeiten erheblich beschleunigt
werden können .

Der neu » polizeipalass bildet ein Labyrinth , in dessen

3 ergangen stch da « Pudtikum wohl niemals zurech tfiadenwftd .

Ost vergeht eine halbe Stunde , ehe das gesuchte Bureau er¬

mittelt ist . Selbst viele Polizeibeamte vermögen über die Ab -

lheilungen , welchen fie nicht selbst angehören , keine Auskunft

zu geben . Es wird deshalb für die O. ienlirung in diesem

chaotischen Durcheinander weit mehr als bisher gethan werden

müssen , wenn man nicht riskiren will , daß einmal ein Mensch
elend hier zu Grunde geht und al » „ Verschollen " im Polizei »
bericht angekündigt werden muß .

Zleder die tödtllche Vachwirkung de « Chloroform «
find in dem hiesigen pathologischen Jnstituie experimmlielle
Untersuchurgm angestellt worden und zwar , wie es jetzt nach
den Veröffentlichungen scheint , zu derselben Zeit , als zu diesem ,

selbst m ärztlichen Kreisen noch nicht ganz durchforschtem Ka -

pitel der Heilkunde , ein neuer Beitrag gelufert wurde durch
die bekannte Affaire de « Heilachülfen , der erne Frau chlo . o-
formirte um derselbm einen Zahn zu ziehen und dabei da »

Unglück hatte , daß die Frau , augenscheinlich an den Folgen
der Chloroformb ' täubung starb , wa » dem Heilgebülfen eine vor¬

übergehende Unteri uchungshaft wegen fahr . ästaer Töd > ung

eintrug . Um diese Zeit experimenlirte der hiesige städtische

Thierarzt Robert Ostertag im pathologischen Institute mit der

Chlorosormbeläubung an verschieoenen VersuchSthieren . AI « Er -

gebniß seiner Beobachtungen g ebt O. an , daß sich bei den Thiere «

nach lang andauernder Chlorosormbetäubungfeine auffällige Fett «
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bilduna in den inneren Organen zeigt . Einzelne Thiere zeijjen
ein « übergroße Ewpfänglichteit für dre Nachwirkungen des ern »

geaizmeten CHIo - ojalms , daß fi « denselben kürzere oder längere
Zeil nach der Anwendung diffelben erliegen . Die tödiliche
Nachwirkung deS C) loroformS äußert sich in einer Lähmung
des Herzen » , welche durch eine , bisweilen nur wenig merkbare
anatomi che Veränderung de » Herzens und durch eine allmälige
Kohlensäure - Ueberladung dei BluteS herbeigeführt wird . Es

ergiebt sich hieraus , daß die Csioroformdetäubung keineswegs
so gefahrlos ist , wie sie vielfach gehalten wird und daß
sie von Heilgehilfen und Zahnärzten , wo sie leider von dm
Patienten vielfach verlangt wird , nicht angewendet werdm sollte .
UebrigenS scheint es , als ob die wissenschaftliche Erforschung
auf diesem Gebiete zeitweilig etwa « vernachlässigt worbm ist .
Schon m den fünfziger Jahren wurden gerade von berühmtm
Berliner Aerztm verdächtige Todesfälle beobachtet , derm Ur -
fache man in der vorhergegangenen Chloroformbetäuiung
suchen zu müssen glaubte . So beobachtete Langmbeck einen
derartigm Fall , wo 17 Stunden nach einer an dem chloro -
formirtm Patimten voraenommmm Operation dessen Tod ein -
trat , dm L. auf die Nachwirkung des Chloroforms zurück -
führte ; ja es wurdm andere Todesfälle 60 Stundm nach der
Betäubung beobachtet , ohne daß andere Anhaltspunkte kür die
Todesursache vorlagen , als die vorangegangm « Chloro «
formirung .

Ueb,r den Anbau von Arzneipflanze « in Deutsch -
land sprach Dienstag , den 21 . d. M. , Dr . Tschirch aus Grund
einer von ihm selbst veranstalteten Enqueie , sowie persönlicher
Beobachtungen , an verschiedensten O. ten Deutschlands auf
Studimreifm angestellt . Nach einer geschichtlichen Einleitung ,
welche das Capltulare de villis et horlis imperiallbus Karls des
Gioßen als den Ausgangspunkt de « Arzneipflanzenbaues m
Deutschland bezeichnete und der Wandlungen gedachte , welche
die Venvmdung von Pflanzen zu medizinischm Zwecken bei
un « erfahren hat ( um die Wende des letzten Jahrhunderts aalt
so zu sagm jede wild wachsende Pflanz « oU heilkräftig , wäh -
rmd die letzte Auflage der Pharmakopoe nur noch zwölf Arznei -

(stanzen
aufführt ) , beschrieb Redner die Kulturm der wicht ' astm

ierher gehörigen Orte Deutschland « . So werdm m Cöll - da ,
wohl dem hervoiragendstm Platz « dieser Art , jährlich etwa
136 Morgen mit Pfifferminze , 73 mit Krauseminze , 140 mit
Angeltk « , 250 mit Baldrian u. s. w. bestellt . 1887
nahm Cölleda für Pf fferminze 43 725 Mark , für da « in der
Paisümerie geschätzte Krauseminzöl , was die Leute dort selbst ,
odschon mittelst sehr unvollkommener Einrichtungen , destillirm ,
15 700 M. . für Baldrian 35 000 M. , für Angelike 27 000 M.
«in . Jenalöbnitz und Umgegend , wo die aueroerschiedensten
Arznei - und Droqumpflanzen ( Boretsch , Leppa , Psefferkraut ,
Alihe «, Cheiranthu « , Pfingstrose u. A. m. ) im bäuerlichen
Kleinbetriebe gezogm werden , führt « allein an Päonienblüthen -
B- ättern 1200 Kg. im Jahre 1888 au «, an Boretschblumm
3000 Kg . Dm Gesammibktrag der betr . Kalturm jener Ge -
gmd schätzt man auf 100 000 bi « 120000 M. im Jahr » . So
findet sich in der Gegend von L. ipztg der Bau der Oelrose
und de « Fenchel , bei Halle . Erfurt und Merseburg kullivirt
man dm Kümmel , bei Schweinsurt und N Irnberg Althee sc,
Der früher de, Lcpz ' g heimische Anbau der lömischm Kamille
ist sehr zurück - eqai ' gtn , ebenso wie die Malvenkultur von
Nü nberg — letzte «, weil die Franzosm , die sonst jährlich
4000 bis 5000 Z mm er Mal venblumen » um Auffärben ihrer
Rothweine gebrauchten , jetzt, wo die Chemiker «in sicheres
Mittel zur Eekennung des Malvenfarbstoffes gefunden
h ' �m, jene Weine mit aus Judim stammmdm
Pflanzmfarte , brhandeln . Was Rentabilität und Zukunft
de » Arzn ' lpflanzendaueS betrifft , so find die oben angrtührtm
ErtragSziffern kein Beweis hoher Rente , denn die betreffendm
Kullurm find wegen der vielen Arbeit , welche st « «' fordern ,
»echt kostspielig . Sie erfordern aber auch große Sachkenntniß
und Erfahrung und untrrliegen überdies der gefchästlichm Kon -
zunktur m einem Maße , welche « nicht seltm all « auf die Ernte
gesetzten Hoffnungen zu nicht « macht . Jedenfalls sei die Boden -
fläche, weiche gegenwärtig in Deutschland dem Arzneipflanzm -
Anbau unterliegt , völlig auSreichmd , und zur Erweiterung
jener Kulturen könne nicht gera ' hen werden . Am Schlüsse de «
Vortrog - s gedachte Redner der Versuche, welche der Verein zur
Besörderung de « GartmbaueS auf dm städtischm Rieselteldem
bei Blankenburg mit Medizinalkräutem macht . Dieselbm
seim vom besten Erfolge gekrönt , weil sie erstm « nach ratio -
nellem Programme betrieben und von einem aus Gartnem ,
Boianikem und Droguistm zulammmgesetztm Ausschusse ge »
leitet werdm , zweitm « aber auf regelmäßigm Absatz der Er -

{mgnisse
an em große « Berliner SptzereihauS zu rechnen

aben . Bemerkenswert h fei dabei , daß das Berliner Jnsektm -
pulver sich dem persischen als mindestens gleichwerthig erwiesen
Hab«. Nur wintern die Pflanzen ( Pyrethrum caucasicum ) zu¬
weilen aus . Im Anschlüsse hieran therlte Professor A. Müller
mit , daß auch bei Stockholm sehr gute « Jnsektmpulver ge -
wonnen w- rde .

Der Gesundheitszustand K erlins hat sich in der erstm
Hälf e des Januars erhebt , ch günstiger gestaltet und ist jetzt ,
trotzdem die Jr fluenza noch immer ,Kre Opfer fordert , nahezu
zu dem normalen Veihältniß zurückgekehrt . Die Zahl der
Sterbefälle , welche m der Weihnachiswoche ihren Höhepunkt
( 1069 ) erreicht hatte und in der NeujahrSwoche noch 918 betrug ,
sank ,n der darauf folgenden Woche auf 763 und in der Woche
vom Ii . bis 18. Januar auf 672 . Die direkt an der Influenza
erfolg tm Todessälle bezifferten sich in der zweiten Dezimber -
woche auf 2, in der dnttm auf 10, in der WeihnacktSwoche
auf 26 , in der NeujahrSwoche auf 21 , in der Woche vom
5. bis 11. I inuar auf 22 . Ueber dm Umfang der Influenza -
Erkranlungm und der durch sie hervorgerufmm , zum Theil
sehr ernsten K mpltkationen wird voraussichtlich erst die

hiesigen Verein für innere Medizin unternommenevom
Sammelfo schung aulhmtische Ausschlüsse bringm . Was im
Einzelnen die Erkrankungen der AlhmungSorgane betrifft , welche
während der beidm letzten Januarwochen zum Tode geführt
habm und zu einem Theile wohl noch auf Rechnung der In -
flumza gesetzt werdm dürfen , so mtnehmen wir darüber dm
Veröffentlichungen des statistischen Amte « der Stadt Berlin :
In der Woche vom 5. bis 11. Januar starben in Berlm an
Lungenschwindsucht 138 , an Lungenentzündung 84 , an 93 ruft -
f - llentzündung 12 , an Kehlkopfentzündung 17 , an chronischem
Bronchialkatar > h 32 , an anderen Erkrankungen der Athmung « -
organe 26 . In der Woche vom 12. bis 18. Januar starben
an Lungmschwindsucht 103 , an Lungenentzündung 77 , an
Brustfellentzündung 4, an Kehlkopfentzündung 16, an Bronchial .
kalarrh 35 . — Ueber dos Auftreten der Jnflumza in dem

größtm Krankenhause Berlin « , in der Charitee , machte Gmeral -

arzt Dr . Mehlhausen in der jüngsten Sitzung der Gesellschaft
der Chariteeärzte die bemerkmöwerthe Mittheilung , daß allein
von dem über 600 Personen umfassenden ärztlichm Beamlm -
und Wärterpersonal dieser Heilanstalt während der Jnflumza -
Epidemie 61 pCt . , oder rund 370 an der Jnflumza erkrankt
warm .

Di « hlestge « Zollbehörde « sind in nicht gering « Auf -
regung verletzt durch einen Vorfall , der auf eine ganze Reihe
schlau durchgeführter Zollbetrügereien fchließm läßt . Am
Sonnabmd Vormittag meldete sich auf der Zollezpcdition der

Hambmger Bahn ein junger Mann , um daselbst eine au «
Amerika ihm avisirle Sendung . Eisentheile " in Empfang zu
nehmen . Die Sendung bestand au « einer einzigen eisernm

Röhre von Länge und Durchmesser , wie wir sie bei dm Kanali -

sationsarbeiten verwenden . D, « beidm Oeffnungen der Röhre
schienen nur oberflächlich mit Stroh und Leinwand verstopft und
schon wollte der Beamte die Verzollung vomehmen , als er sich
eines Ände « n besann und mit dm Worten : » Wir können ja
doch ei " mal die Röhre untersuchen� die Oeffnung von dem
losm Verschluß frei zu machen begann . Nachdem er aber da «

Stroh mtfernt hatte , bemerkte er , daß das Innere der Röhre
durch eine Platte verschlossen war . Die Platte wurde loSge -
schraubt , und eS zeigte sich, daß die fast mannshohe Röhre mit
amerikanischen , hoch besteuerten Fleilchwaaren dicht gefüllt war .
E » wurden aus diesem » ganz aus Eifm konstruirtm Magazin *
zwei Dutzend Schinken und drei Fässer Schweineschmalz w
Gegenwart de « jungen Manne « hervorgeholt , der sich etwas
verfärbt hatte und bleichen Mundes stammelte , er Hat * nicht
die leiseste Ahnung , wie dieser Fleischerladen in die »Eisen -
theile * gerathm sei . Selbstverständlich wurde alle « Borge -
fundme sofort in Beschlag genommen , ebenso der Empfänger ,
welcher zur Direktion des Packhofs abgeführt und verHort
wurde . Er beharrte dabei , nur die Röhre erwartet zu habm
und wisse nicht , was die Amerikaner zu dieser GratiSbeigabe
veranlaßt hatte . Er wurde schließlich mit der ttöftlichm Ver -
ficherung entlassen , daß da « weitere sich schon findm werde und
dürfte sich in der That noch »weitere « finden *, da da « Ein -
treffm neuer Eismlbeile bereit « avifirt sein soll .

N» b < » die Hochstaplerin „ Karonin von Hera « « " ,
derm Verhaftung ourch die Charlottenburger Polizei bereit «
gemeldet worden ist , werdm noch folgmde Einzelheitm zustän -
Ligen Ort « mitgetheilt : Ida Büttner — die « der wahre Name
der angeblichm Frau Baronin von Bergen — hat dem Kri -
minal - Kommtssar Krause zu Charlottmburg eine Beichte abge «
legt und sich in nahezu 30 Fällm verschiedener und zwar vor «
zugSweise solcher Schwindeletm für schuldig bekannt , bei welchm
es ihr hauptsächlich daran gelegen war , in den Gasthöfen der
verschiedenen Großstädte unter hochklingmden Ramm auf Kostm
der Hotelinhaber oder derm Bedienstetm freie Wohnung und

rt Verpflegung zu verschaffen . Was ihre Personalim betrifft ,
behauptet dre Schwindlerin , daß sie im Jahre 1869 zu

Gummersbach bei Köln geborm sei , woselbst ihre Stteseltem
lebm ; der Vater sei dort gegenwärtig in einer Fabrik beschäf «
tigt . Bei diesen Personalangaben verharrt Ida Büttner , ob -
wohl ihr vorgehaltm ward , daß sie doch offenbar an Jahrm älter sei
und daß sie zedenfall » beabsichtige , etwaige Votbestrafungen durch
Angabe eine « falschen Geburtsjahre « zu verdecken . Dagegm räumte
die faffche , Baronin von Bergen " beim Schluß de « polizeilichm
Examen « rückhaltlos ein , daß sie die seit 1887 wegen Uebertretung
der Gefindeordnung gesuchte Ida Büttner sei , welche eine « Tage « ,
nachdem sie von der Stiefmutter m einen Dimst untergebracht ,
diesm böswillig verlassen , um ihrem Hang zum Umhertteibm
und Schwindeln nachzugehen. Von einem ansvrechmdm
Aeußern und auch sonst geistig nicht unbegabt , hat die Ida
Büttner es oerstandm , Jahre lang dm hinter ihr erlassenen
Steckbrief wirkungslos zu machen . Gewisse » vornehme
Allürm * ließen jeglichen Verdacht schweigen und dadurch wurde
ihre Ermittelung erschwert . Nur auf diese Wesse ist e« da
» Baronin * möglich gewesen , seit Jahr und Tag «ine ganz «
Reihe von Städtm als Hochstaplam mit ihrem Besuch zu de -
glücken . Nach einander hat die Baronin , so weit bi « h « « -
miltelt werden konnte , in Frankfurt a. M. , Duisburg , Düffel -
darf , Hannova , Halle a. S. . Magdeburg ihr « Gastrollen ge -

Sebm, zum Schaden vieler Hotelwtrthe jc . , sowie auch vieler
Ingehörigm da hohen Aristokratie . An diese pflegte sich Ida

Büttner unter ihrem Pseudonym heran zu ' drängm , lediglich
um G ld » u etschwindeln . Um ihr Ziel hierbei zu erreichen ,
gab si sich häufig als Erzieherin au « und pflegte mit Erziehainnm
in adligm Häusem VerdinLungm anzuknüpfen , um dann einfach
eines Tages spurlos zu verschwindm und an einem andam
Orte aufzutauchm . So ist sie seit Jahren von Ott zu Ort ge -
zogm uno nahm vor einigen Wochen m vier verschiedenm
Berlina Hotel « ihr Absteige quortia in Begleitung eine « Lehra -
söhne « au « Namur in Belgien . Dm L tzterm hatte sie au «
ferner Heimath fortgelockt unter dem Vorgeben , ihm eine An -
stellung auf einem Gut « ihres Vota « vasebaffen zu »ollen .
Es ward der Schwindlerin nicht schwer , dm 19 jährigen jungm
Mann durch allerlei seldstadressitte Briefe , Depeschen , vorge -
spiegelte Gelddepot « : c. in dem Glauben zu « haitm . Laß seine
Gönnerin eine wnkiich « Baronin fei . Al « Letztere in einem
Hotelgmni der Behrenstraß « hierseldst «inen Kcllna in da üb -
ltchm Wesse angepumpt , verschwand die Dame au « Balm ,
mit ihr der junge Belgier , weicher auf Kostm da Gönnerin
anderswo in einem Hotel logiite und von der Baronin
Bergen nun nach Charlouen�mg verschleppt ward . Im Hotel
Hirsch , Englssche Straße zu Charlottenburg , erfolgte endlich die
F . stnahme der gewandten Scywmdleiiit , da dieselbe k- inerlei
LezitimationSpapiere besaß und man idra Eintragung in da «
Fremdenbuch »als Frau Baronin von Bergm * kemm Glauben
beimaß . Erst durch ihr « Verhaftung « fuhr der junge Belaia ,
der inzwischen in einem Ctarlottenburg « Geschäft Anstellung
gefunden hat , daß » F . au Baronin * » nur * die Ida Büttn « au «
Frankfurt a. M. ist .

Durch de » orkanartige « Sturm in der Nacht zum
Dienftag gaiethen , wie un « nacht , aguch berichtet wird , mehrere
Personen in die Gefahr de « E trinken «. Geaen 9 Uhr Abend «
verließ in da Greifswaldastraße an dem Cafe Philadelph a
die Wittwe P . mit ihrem 8jähriaen Töchterchen Emma , sowie
der Kaufmann R. einm nach Weißensee fahrenden Pferde -
bahnwagen ; doch kaum hattm dre Gmannten die Straße de -
treten , al « sie vom Sturmwind erfaßt und auf da « an jener
Stelle freie Feld geschleudert wurden . Währmd die Wittwe P .
sich noch an der Perronstange de « Pferdebahnwagens festhaltm
konnte , wurde ihr Töchterchen sowie der Kaufmann in dm hier
ziemlich tiefen , infolge des heftigen Regen « mit schlammigem
Wasser gefüllten Grabm , welcher sich an einer Seite der
Greifswalderstraße bis Weißensee hinzieht , hineingeschlmdert
und beide Personen , vor Schr - ck , Nässe und Kälte halb be -
sinnungslos , vermochten sich au « dem etwa 1 Fuß tiefen Wasser¬
tümpel nicht zu retten . Die Passagiere des obeuerwahntm Pferde -
bahnwagen » sprangen infolge de « Hilsegeschreie « der Vemn .
glückten hinzu , doch dauerte es bei der h- rrschmden Finsterniß
immerhin einige Zeit , ehe «* gelang , die ohnmächtig gewordmm
Personen au « dem Grabm zu ziehen . Während R. sich schnell
erholte , wurde die kleine P . besinnungslos nach der Wohnung
der Mutter ist der Wörtherstrvße 2 geschafft und liegt gegen -
wärtig schwer krank damieder . Noch schlimmer erging e«, wie
un « au » Friedrichsfelde gemeldet wird , dem A: b iter H. da -
selbst . Derselbe ging ,| mit einem Bekannten an der Dorskirch «
de « OrteS vorbei , als ihn ein furchtbarer Windstoß von der
Seit « seine « Freunde « fortschleuderte und ihn geradewegs in
eine etwa 10 Meter entfernte Kalkgrube , welche mann « tief war ,
warf . Erst mit Hilfe herbeigeholter Ortsbewohner gelang es
dem Begleiter des H. , denselben , welcher bereit « die Besinnung
verloren und im Kalklchlamm untergesnnkm , zu retten .

Ueber de « mörderische « UeberfaU , welcher , wie be -
reit « eingehend berichtet , von drei Maurergesellen auf dm

Schankwirth Reichardtin der Großgörschmstraße und auf dessen
Ehefrau verübt worden , find wir in der Lage , mittheilm zu
können , daß R. bereit « wieder am Dienstag au « der königlichen
Klinik entlassen werden konnte . Die Frau R. dürfte gleichfall »
schon in dm nächsten Tagen au « genannter Anstalt mtlassm
werdm . E « ist jegliche Gefahr für da « Lebm bei ihr au « -
geschlossen . Selbige dürste freilich auf längere Zeit hinaus
außer Stande fein , sich der Sprache zu bedimm , da die durch
einm Schnitt mit den Scherben eines Seidels , dessen sich der
ein « der Unholde beim �Schlagen bediente , gefpaltm « Zunge
vorläufig gelähmt ist .

Ei « Einbruch wurde am Montag gegm 9 Uhr Abmd «
bei dem Restaurateur P. , Lindenstr . 16, verübt . Al » sich dessen

Dienstmädchen Anna um die angegebene Zeit nach der eine

Treppe hoch gelegenen Wohnung der P. ' schm Ehelmte begebm
wollte , welche um diese Zeit gerade besonder « stark in ihrem
Lokal beschäftigt « arm , trat ihr obm auf der Treppe ein Mann

entgegen und schlug sie mit der Faust so heftig gegm dm Kopf
und Brust , daß sie besinnungslos die Treppe hinunter und mit

solcher Macht an die Thür de « Lokals stürzte , daß letztere auf -
sprang . Ein wahre « Wunder ist et , daß das Märchen außer

dm durch die Faustschläge verursachtm Schmerzm und w'

anscheinend leichten Kontusionen k«inen schlunm�en
erlitten hat . Es ergab sich , daß die zum
führende Thür und außerdem bereit « em Schrank�,
und ausgeräumt war . Die geraubtm Gegenstände � i,

■

der Einbrecher , al « er sich gestört sah . fortgeworfen m

die Flucht ergriffen . Leider
" "

ohne Erfola .
Der Postschaffner Herli »

abmd wegen Veruntreuung eine « . . . . . . .

- - - - - -
von 18 000 M. verhaftet worden ist und _ zunächst

» * i » K «. . r »«- aerssossenen Nachdem

SSWSSß
hatte , daß der Check von ihm zwischen allem � ß*

« f « ein
« m and

iMTiA
die sich ,

in Arb

gefunden worden wäre , hat nunmehr eingestanden , da? �
fcöt- . . . k! . �2% iPW&wlWertbpapier au « einem Brief entwendet hat . ] \ m cettiAt - i " „

Dei der Staatsaurvaltschast am zandgem?, . � ! ? L>- Q

über einen Einbruchs oiebstahl in die Dienstwohnung dtf *'

ftfadttybtt die

w
unreellen� i

Mir und

Präsidenten Anzeige eingegangm . Wiewohl dre Raum�
unbeaufsichtigt waren , ist es dm Dieben , die mrt emw

wogm angefahren sein sollen , gelungen , die grovf "

spiegel zu entführ ««. Dieser kühne Gauner stre «
einen Diebstahl , der vor längerer Zeit im Sitzu . . . .
89 . Abtheilung hiesigen Amtsgericht « I autgefumi
Währmd der Sitzung hatte ein Gauner die ö« 1 » ' u

Regulator au « dem BcrathungSzimmer abzuschrauben » .

selben mitzunehmen . Der Richter war der Memung , ...

Gauner « m Uhrmacher sei und ließ ihn deShaw tu
(

währm . Bi « beute hat sich jedoch der »Uhrmache » # | ta

3 » SttlmOUiii findm . » i < dmlfchm

s r . ss W fifei
nerei ein Allen sympathische « Thema und wmn wre B�ldU�
geboten ist , was geeignet erscheint , da « Aug « deS. Zu' �, Miw *

zu fesseln , so ist der Beifall ein « ohloerd , enter . D »
� WUj m *

platz der Handlung ist ein Tumfest , zu dem alle ®»«alc#, | sü�
Gaue — selbst Kamerun fehlt nicht — ihre fchchurf«' , j liss » *12
entsmdet haben . An heiteren Spisodm ist kem M» »

�
geben namentlich die immer durftigm� Bayern li ' fct

Era s s-ii - K: « ssä
allegorischen Fessspiel »Eintracht und Zwietracht * �
Zum Schluß erscheint die Büste Vater �ahn«, btf jjj
der deutschen Tumerei , umgebm von prächtigen
der « inzelnm Länder . Unter Begleitung sämmtlich « D
korp « und der Tambour « ertönt der Schlußgesang , '

Heil ! * Ein dauernder Erfolg ist der Pantomime st «. Ü

Polizeibericht . Am 28 . d. M. Vormittag « br««�
w einem Hotel em Kaufmann von außerhalb w -

mörderischer Absicht mittelst Revolvers einen Schuß. /

Kopf bei . Er sollte nach der Charitee gebracht
starb jedoch bereit « auf dem Wege dorthin . — 9 % . 4

sprang ein 12iähriger Knabe m selbstmörderischer Abst»-zz
�__ /Xi . X. �k»»A/ . «r* » »V» X- A CSkWV. AA *A4«*#.XA «aXrt-X rtnttC JM

c tun der

%' ü
. » «

Ä
der Gotzkowskyb ' ücke in die Spree , wurde jedoch , ohne Aandio »>, .

� ""fssenl
E

einen EUern zugeführt . — Zu verseivm Zeu «
tetter in einer Laube in der Proskauerstraße erhan�tzs

oefunden . — Abends sprang ein unbekannter Man »
Oderbaumbrück « in die jSpree und ertrank .

«>tt >*«ung * tr 6 » völk $ mna * » * &« * * 3 " �
. . 6iS 11. Januar 1880 fanden 201 Ebelä - Uetungen W-
baren wurden 9S4 Kinder , darunler 112 auzeredelich , todlgeboren wu
6 außerehelichen . Die Ledendgeborenen sind 89,9. die Todlgedoren - zu
Mille der BevStterung , die außerehelich Geborenen ftnd bei den

AI

— im 2:r,ltflfl ». Jj
12,0, bei den Todl «eborenen 18. 8 oSi. Die
iru » 788. dt- sich aus die Wochenlage wie . . . . . . . . . . . . . . . . -
Montag 185, Dienstag 118, Mittwoch 107, Donnerstag 107, Frtstag
abend 91. Von den Gestorbenen erlagen an Masern 4
«ole 4, Diphtherie 81, Braune 1, Keuchhusten 17, Ktiidbettfieber » ,
I flumza fi , Grippe 0, Sophtlis 2, Altersschwache 88, G- Hil
Lungenentzündung 84, Lungenschwindsucht 188, Diarrhoe 18, ,
Magendarmkatarrh 8. Durch Vergiftung tarn 1 Person unv �
duich Atkohotvergtswng ( Delirium tremens) . Eine ! gewalipu W>
ftarbm 11 Personen , und zwar duich Verbrennung oder V- r " �
Erhangen 8, Erirtnten 1, Ersticken 1. ll - bersahrm 1, durch
Echtag 1, KchohwUlibe 1. Operation I Hierunter flnd
durch Selbstmord herbeigesührt worden. Dem Alter »am M- ' ' • - ~ ,96 (26,7 „( t . der GesommM�

15 - 20 Jahre 17,, 20 - »��
Gestorbenen unter 1 Jahr alt
1 - 5 Jahre 97, 5 - 15 Jahre 88,

:«htt 129, 80 - 80 Jahre
gen Krankenhausern starben

80 - 40 Jahre 85, 40 - 60
Jahre 81 Personen . In
Ichlicsjltch 21 Auswärtige , l
Aus die Standesämter verthettm sich die TodeSsalle solgendenna� . f
«Slin - Dorotheenswd , <!.> 80, Friedrtchsladt lM 19, Sriedrich . ua �
beiger BorsiodI <lll ) 45, Srtedrtch - und Tempelhofer Vorstadt 0 ,fi !,
ftadt lensrti , westlich (V. . ) 62 Lutsensiadt seniett. öf
Luisensladt dteffeil und Neu- KSstn (VI. ) 55, Etralauer Viertel ,
82. Etralauer Viertel , dstllch (Vllb) 47, Sintgstadt ( Vin. ) 72, Spandau ».

den �ft dily fSn- v
welche zur Behandlung hierher ged «™ f Jtm . y»» in
MMssch die TodeSsalle solgendenna�

L ? t » br

( IX) 48, Rosenthaler Vorstadt ,
(Xb. ) bO, Oranienburger�

dstltch (Vllb) 47. «inigstadt ( vm. ) 72,
Bürstadt, südlich (X. . ) 48, Rdsentbaler »orst °°' - ß

eddtng ( xm. ) 41. Die teterdttaut und 26,1 pro M
B- völkerungSzahl ( 1525 830) . Die SttrhIichkeitSzister V LS
Deutschen Reiches mit mehr al » hunderttausend Einw ,�l. . . . . . . Krnmn 81. 9

(III . ) 51, Wedding C

�schrlebenm
trü�in Aachen 654, Altona 80,0, Barmen «27. Bremen 81,9 " JM
Ehemnt » 60,7, Dan , ig 87,1, Dre , dm 88,8, Düsseld - rs 49. 9,
Frankfurt a. M. 89,0, Hamburg mit Vororten 82,1, Hannover 85. 6 i,«
«SntgSberg 89,2 Krefeld 43,0, Leipzig 41,7, Magdeburg 88,4, MU,�
Nürnberg 44,8, Stettin 42,4, Strahdurg 1, »
In anderen Brohstadtm Europa » mit medr
betrug die EterbttchkeitSzister in Amsterdam
Dubttn 44,2, Lwerpoot 24,7, London 824, Pa

- - - - - - - -

27,7, Warschau lVorwachei 35,8, Wien ( Vorwoche) 42,8 aus Tauseu - .
den 3692 Zugezogene , 2776 Weggezogene gemeldet, so dah sich Me ' m
mit Etnrechuung der nachträglich gemeldeten Geborenm und de «� g.)
der den Weggezogenen ersahrungSmübig zugerechnet werdm mu», " ßiN
mindert hat. die Einwohnerzahl deträgt sanach am Echluffe der
1528 788. In der Woche vom 12 bi» 18 Janaar 1890 kamen zutA' ijh ! »
sekttoni - ErkrankungSsälle an Tgphu » 26, Masern 94, Echartach72 »uu
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Jetzt hielt einer der Referendare e« für angezeigt , si ®
dianaten anzunehmen , er ergriff Klebel am Arm » no �
zurück . Der letztere holte jetzt Weintraube » gi
un » nachdem er sie verzehrt , versuchte ff

harmlosen Lachen seine unsauberen Finger an dem r.- - - -
Nun entwickelte sich zw�g hir

de « Referendars zu reinigen

. . . . . . .. . . . .

Letzteren , der von feinen Kollegen unterstützt wurde
beiden Angeklagten eine lä . mende Szene ; die üi< w .
wurden mit Schimpfworten überschüttet und der untfä %* M,
Austritt nahm erst ein End « , al » der Zag in btnjp ' jm ij
Bahnhof einlief . Hier erfolgte die Feststellung der SInü� (
durch die Bahnpolizei . Klebel wurde wegen grobe »
und Beleidigung , Äßmann nur wegen Beleidigung
antwortung gezogen . Da der Strafantiag gff . ,
L' tzteren zurückgezogen wurde , so konnte L. chss .
Angeklagte Klebet bestraft werden . Der f ■*'
anmalt wollte denselben mit 1 Woche Hast und 4

Gefängniß bestraft wissen , der Gerichtshof billiate '

mildernde Umstände zu und beließ es bei einer Gesa »

von 50 M j -gcff
Konzak « Diebesfahrten . Ein äußerst gem. ' tthi ' f

sicher Mersch stand gestern m der Person des �

Friedrich Konzak vor der erstm Strafkammer d- s Lan U

Nachdem er die letzte seiner vielen Vorstrafen v- rb »»

ßer
Gertihks - IsikrrnK .

Ei « « « ngemüthtich « Fahrt a « f der (i
hatten orei Regrerni gsrrferendare zu befteym , at « sif ° l '

Augustabende von W lmersdorf nach Berlin fuh�A
mußten eine überfüllt - Wagmadtheilung dmutzm , w »
unter anderem die Kaufleute Klebel und Aßw ? jtz
fandm , welche des Guten zu viel gethan hatten u » ° gl
Uebermuthe in einer Weise Lust machtm , daß die übr >g «<

gäst « dadurch in hohem Grade belästigt wurdm . *

suchte, über die Scheidewand w dm Nebmraum i »
ohne Rückficht auf zwei vor ihm fitzend « Damm *» L ßtza?, .. . .
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fne « inner. . . LndenSgenossen , welcher
genächtigt hatte , verschwunden . Er
Oranienburg , wo er auf « nem. . . . . .
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. . . . .
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Netten bat, «. ber Gegenstände schliefen mußten .

W« h '
und '

�reellen Erwerb der Gegenstände schließen mußten .haben nach dem Gutachten de « sachverständigen
ton über 1000 M.

. gehabt . Molden .

VUWWAM

Ue dm « » den de « Keller « met Sand
tzjj ? lmergefährlichen Fmsfigkeit foweü
Z��a . twet " '

t

und entfernte
. # # . _ — .- - - -wie thunlich .

bei " tiiünor Kunden erschien der Kürschner Mei -
s«, Angeklagten und wünschte eine leere Kiste

iL «
"

. begaben fich wieder in den Keller .

t , s� iener aine Kiste hervorsuchte , zündete der

. » s ki " ? * Zigarre an und warf achtlos da » noch
SlfcWttSrre b auf den Boden . Gleich darauf erfolgte
oS�bio �. �kplofion, die Benzindämpfe waren noch nicht
% LL vjtraichen und entzündet worden . Die drei im

nfiil ?rm Personen würben durch den Luftdruck zu
�bert und besonder « Meijinger erlitt erhebliche

D « Brand wurde leicht gelöscht . Der Ange -
daß - - - - - - -5,
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Ui? die ? aß er fich eine Zigarre angesteckt , wurde aber
Aich ��itaufnohme überführt . Bei der groben Fahr .

� «,s % der Gerichtshof nach dem Antrage de « Staat « .
ev. 10 Tage Gefängn . ß .

L Ä mtr » « n fitzt ein Landstreicher in Unter .

ÄfÄÖ IL
«ylliimi,,, * Hände eine « Gendarmen , der einen kompletten

To?*9 �tlg. Die jacketartige Jacke , die Beinkleid ' r ,
K0la5enn »<h, Strümpfe : c. trugen einen Sirafanstalt « .

jAicht k,�m ,die Buchstaben A. P. und eme Nummer : der

tz .b« »j . � Kleider ließ aber darauf schließen , daß die
n,�«n| . . . ' Mdeipreuß, sehen Strafanstalt gehören. Der

i ; M«n ®®L , nur an , » Schwarz " zu heißen , im

st «. ,,, ' ?' kigert, er und verweigert er noch
sonst über seine Personalien und seinen

tz. lunb«, oer letzten Zeit . Papiere wurden bei ihm nicht
Atz , hLnur nn Brief fand fich in einer Tasche seine «
2? Hand iü i ? aber aus dem Wege zum Amtebüreau mit

J?1' b « Atome zerstückelt hat . So weit fich die Frag «
cMk t » x �8 »och zusammen fetzen ließen , ergab fich eine

. jti ; in �kr Land«dergrrstraße , ein B- weiS , daß der Ge »
c?' n besnn? . ? Verbindungen hat. WaS aber den Gefan »

lti � ftin� It.- ntett ' ! ant macht da « ist der Umstand , daß
K» n>e m. L wie auf dem Rucken beider Hände ver «

oi « k oon schlecht verherlten Wunden blfi . rden , die
- s » ammten fie von schweren Schlägen mit einem

Da da « Atter der Verletzungen
welche seit dem Meißner .

man dre Möglichk - it nicht
oder einen der Mörder de «

Da die Untersuchung w- g n Land -
ist Zeit genug gegeben , die Recherchen

sjDfe - ÄÄ! -
feSTs - y?

». k« . onalten und dem Vorleben
"buchtert zu betreiben .

Seven,
vre Recherchen

e« Gefangenen mit

mS .
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fe' ttft» und Koliatdemokratie . In einer

«t L " m der Haderschen Brauerei ( Bergmannftr . )
im ."herum Versammlung de « freifinnigen Arbeiterverein « kam

fct!,ln<">kert.4U �uer lebhaften , bisweilen sogar stürmischen
zwischen den Deutsch Freifinnigen und den

kfioiRmm Ja der von etwa 300 Personen besuchten
m» « ar eine große Anzahl Sozialdemokraten er ,

~ -
�nächst! ° >. » Ä « Dr . Max Rüge (Steglitz )10 „ "' t n. . r�. V " a/iui , »rugr jv « " '

Su«. 5 b�0bn Staat « tonnen : Die absolute Monarch » ,
xv p ( Bj C�titt ,r ' f}e sich der Redner , entspricht nicht recht dem
len und »nfl»rtü' tttr Zeit , aber eine R" " >t >t ' e >n « i » l ' mm. r

dj, ' 9 Siiebii * i. ' Q,Jet gemacht werde . ( Lebhafter Belfall . )
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Republik ist nickt immer
» zu machen . Am aller .

a ' ul ulc l ' u" den Sozialdemokraten er -

% " vb (o, �- wo die Minorität der Majorität in xoli -

�j. sorm ist�o Dingen zu gehorchen hat , begeistern . Di « best .
kv ' btrt «. . . , fme wahrhaft konstitutionelle Monarchie . ( Beifall

b«, meinem Herzen gl « * nahe . ES wird deshall
Aufgabt de « deutscher

wer eine wahrhaft konsti -
MB T' . li »° . ch » « haltm . ( B- . s ° ll und Widerspruch . )

Ang � lo�film, T' b° ß die Sozialdemokraten , anstatt uns in de.

den sjy bürgerlichen Freiheit zu unterstützen , JtnS _ge .zu unterstützen ,
find stet « mit aller Snt -

. - bj . " ?' ( Röil unv Freiheiten de « deutschen Volke -

MMMMW

haste « Oho der Sozialdemokraten . ) Ist e« denn nicht ein «

arge Beeinträchtigung der persönlichen Freiheit , wenn man den

Eltern nicht einmal aestatte « will , chr . K. nder selbst zu er -

ziehen ? ( Beifall und Wchersp. uch. ) Ich dm der Meinung ,

daß angeficht « der oegenwartigen politischen Verhältnisse es ge -

boten ist , daß die Oppofilton «pa. t ' ien zusammenstehen , anstatt

die wenigen Rechte , die dem d- utlch - n Volke noch gebliet

find , zu wahren wissen werden . ( Berfall . ) Dazu ,ft e« abttj
vor allen Dingen erforderlich , daß die Oppofitionepa ' teien

fich nicht gegenseitig befehden . ( Stürmischer Beifall . ) —

Schiiflsteller Arnold Perl « bemerkte hierauf : Dem

Reichskanzler schemt eine starke fo »,aldemokratisch « Fraktion

aar nicht unangenehm zu sein . Der Reichskanzler

,st viel zu klug , all daß er fich h- rbeilassen würde ,

sich für da « im Absterben begriffene Kartell in da « Zeug zu

legen und da er da « Krirgtgespmst nicht wieder ausspülen

kann , so scheint er e « diesmal mit dem rothen Gespenst zu

versuchen . Un « soll e« gleich fein , ob er den neugewäblten

Reichstag wieder auflöst , wir werden unsern Standpunkt zu

verlheidigen wissen . ( Lebhafter Beifall . ) Der Redner besprach

alsdann die Verlängerung der Legislaturperiode , die Zollpolitik

u. f. w. Da « Soziali stengefitz so fuhr der Redner fort , hat

nur da « Wachsthum der Sozialdemokratie befördert . Die

Sozialdemokraten find jetzt in ver Lage , ihr Programm , ihre

Endziele zu verschleiern und fie machen davon «inen möglichst

großen Gebrauch. ( Beifall und lebhafter Widerspruch . ) Wür .

den die Sozialdemokraten ihre Endziel « offen darlegen , so

würden fie einen großen Theil ihrer Anhänger verlieren . Die

deutschfrei finnige Partei ist stti dafür eingetreten , daß Licht

und Schatten gleichmäßig vertheilt werde . ( Wann denn ? )

Wenn Sie das nicht wissen , dann scheinen Sie Ihre Zeit ver -

schlafen »u haben , ( veilall und Lärm . ) Die dmischsreifinnige

Partei ist vielfach im Parlament mit den Soualdemokraten

zusammen gegangen , e« hat ihr au « dafür an Anfeindungen

nicht gefehlt . Daß die freisinnige Parter i tzt so sehr von der

Sozialdemokratie angefemdet wird , scheint der Dank dafür zu

sein . Wir können dem Volke allerdings nicht versprechen, daß

wir im Stande find , alle « Elend au « der Welt zu schaffen .

Die Fortschrittspartei , au « der die deutschfrelsinnra « Partei

he. vorg , gongen ' st , hat e» den Arbeitern erst ermö °licht , daß

fie fich versammiln und für Verbesserung ihrer matenellen Lage
wirken können . ( Beifall und Widerspruch . ) Dadurch , daß Sie

un » bekämpfen , stä . ken Sie blo « die Kart llparteien . Ihre

Führer haben die « auch begriffen ; die »B- rliner Volk « tribüne "

fordert bereit « auf , nicht Über da « Ziel hinauszuschießen und

die OppofilionSparteitn nicht zu febr zu bi kämpfen . ( Beifall und

Wider spiuch . ) Wir werden un « durch alle Ihre Ansemdungen
mcht beirren lassen , fondern mit aller Energie dafür wirken ,

daß bei den bevorstehenden Wahlen die alte zerschossene Fahne

der deutschsreifinnigen Partei den Si ' a davon ti ägt . (Stürmischer
Beifall ) . — Arbeiter Oster : Die Staaisform ,ft den Sozial -

demokraten ziemlich gleichgilttg , so lange da « Kapital regiert .

Vors. , Schuhmachermeifter Weidemann : Ick kann nicht

duldm , daß hier über Kapital gesprochen wird . ( H fiiger Lärm .

Rufe : Weitersp » « en !) Ich gebe zu, daß niqt alle sozial -

demokratischen Wähler die Endziel « der Sozialdemokratie

kennen . Schuld hieran haben aber nicht die Sozialdemokraten ,
die entfernt find , ihre Endziele zu verschleiern , sondern Schuld

hat der Umstand , daß die Bildung dem Volke vorenthalten
wird . ( Beifall und Widerspruch ) . Jetzt kann jeder reiche
Dummkopf eine höhere Schule besuchen , während so mancher

intelligente Mensch , weil er arm ist , von einer höheren Schul .
bildung ausgeschlossen ist . Es steht noch keineswegs fest , daß
die Kindererziehung dem Staate übertragen werden soll . ( Rufe :
Aha ! ) Derartig « Resoimen werden im fozialdrmo -
kratischen VolkSstaat vielfach probirt und geändert werden .

Herr Professor Dr . Virchow hat fich sogar aus der Naturforscher�
Versammlung zu München gegen die Einführung der Darwin .

schen Lehre w die Schule erklärt . Herr P- ofissor Dr . Virchow
befürchtet jedenfalls , da * Volk könnte allzu lehr aufgek . ärt «erden .
( Beifall u. lebhafter Widerspruch . ) Gerade die Deutschfreifinnigen
haben durch die bekannte Abkommandirung im Jadr « 1884 die
Verlängerung de « Eozialistengefetze « ermöglicht . ( Rufe : Alter
Kohl !) Wir können mit der freifinnigen Partei nicht zusammen .
gehen , weil , obwohl wir 1887 hei allen Stichwahlen für die
Freisinnigen gestimmt , diese in emer ganzen Reibe von O. ten
mit dem Kartell gestimmt haben , um unsere Kandidaten zu
Falle zu bringen . Also nicht wir , sondern die frerfinnige Partei
unterstutzt da « Kartell . ( Stürmischer Beifall und Widerspruch . ) )
— Dr . Rüge : Herr Professor Dr . Virchow bat fich lediglich ' �
deshalb gegen die Einführung der Darwin ' ichen Theorie als
Lehrgegenstand erklärt� weil dieselbe eine durch nicht « bewiesene
Hypothese ist . Ich wünsche mit dem Herrn Vorredner , daß die
Wissmschafl immer mehr in ' « Volk dringe , ich muß jedoch bestreiten ,
daß den Unbemittelten die höheren Lehranstalten verschlossen
seien . ( Beifall und Widerspruch ) — A deiter Schieske : Die
Fortschrittspartei hat in den 00er Jahren die entschiedene
Mehrheit im Parlament gehabt , fie hat aber nicht « für die
Vo k»rechte gethan . ( Beifall und hcltiger Widerspruch . ) Es
ist ihr damals nicht eingefallen , da « allgemeine , gleiche, direkte
und geheime Wahlrecht zu erkämpfen . ( B' ifall und Wider -
spruch . ) Der Redner tadelte h e . auf da « Verhalten de « Ob r -
bürgermeister Dr . v. Forckenbick bei seinen Abstimmungen über
da « Sozialistengesetz , fow » dessen Verhalten bei der Brunnen -
deputation und stellt « schließlich die Frage : Da e« diesmal im
»weiten Wahlkreise jedenfalls zur Stichwahl zwischen dem

sozialdemokratischen und dem ko nservativen Kandidaten kommen
werde , wie fich m solchem Falle die Freifinnigen verhalten
würden . — LehrerKopsch bezeichnet « da « Ver -

falten der Gozialoem . ' okraten in Versamm -
ungen , in denen fie nur Gäste seien , als

unanständig und bemerkte , daß bei den Stich -
wählen alle anständigen Leute zusammen -
stehen werden .

Schriftsteller Perl « : Er hoffe mit Bestimmtheit , daß Virchow
in diesim Wahikrerse al « Sieger htrooraehen werde . Wenn
e« jedoch wider Erwarten zwischen einem Sozialdemokraten und
einem Konseivativen zurSiichwahl kommen sollte , dann werden die
Freifinnigm ohne Bedenken für den Sozialdemokraten stimmen .
Nachdem noch von freifinniger Seite Kaufmann Hansen und
Dr . Löwenthal gesprochen , wurde mit allen gegen etwa 20
Stimmen ( die meisten Sozialdemokraten hatten bereit « da « Lokal

verlassen ) beschloffen : » Dt « Veisammlung erklärt fich mit den

Ausführungen der Henen Dr . Rüge und Perls einverstanden
und verpflichtet fich , mit allen Kräften dahin zu wirken , daß
der freifinniae Kandidat als Sieger hervorgeht . "

Di « „ Kchilderhebung ' de » freistunigen Kandidaten
für den 0. Wahlkrew ist Freitag Abend in einer mit Einlaß .
karten wohl desinfizirten Versammlung des betreff , nden frei -
finnigen Wahlvereins mit allen Zeremonien glücklich von
Statten gegangen .

Herr Dr . Pachnick « hat den Märtyrermuth gehabt , das

Kreuz auf fich zu laden — möge e« ihm leicht werden ! Unter
den angeführten Verdiensten de « Herrn um die Sache des
Volkes wurde neben der Gründung eine « freisinnigen Vereins
in Moabit zur Rekonvaleszenz de « Fortschritt « auch da « her .
vorgehoben , daß der Kandidat im 0. Wahlkreise
wohnt — gewiß höchst wichtig für eine Reich « tag « wahl !
( Ob er auch auf 5 Jahre Kontrakt hat ?) Und nun die Kan -
bidatenrede — fie wäre für einen freisinnigen Bezirksvertin «»
abend autreichend — aber Tobte zu wecken , dazu gehört mehr
alt eine amüsante Herzähluna politischer Anekdoten . Im
Uebrigen ermnerten die fozialpoutischen Schilderungen de « frei .
finnigen Standpunkte « sehr icböaft an das bekannt « Wunder -
' bierchen , welche « feine Hautf ' , de zu wechseln im Stande ist.
" ald ist die »freie Wirthschasi " da « beste System — bald ist

es eine freche Luge der Gegner , zu behaupten , der Freisinn
sei eine Manchisterpartei — denn er dillige den Schul -
und Wehizwang ! Die bierin liegende Unwahrheit wird jeder
denkende Arbeiter ohne Kommentar begreifen . Schön ixetuiirt
« ar auch jene bekannt « theatralische H rndbewegung , welche die
an die Sozialdemokraten gerichteten Wort « beglenete » Heran «
mit Euren Vorschlägen ! " Der Herr Kandidat scheint lange ge «
schlafen zu haben , sonst könnte er die Arbeiterschutzanttäze zur
Uebersührung in ein « bessere Produktionsweise nicht ianoriren .
So viel steht fest : Man will nur die fortschrittliche Ebr ' e am
20 Februar retten , aber an einen Sieg über die bösen Sozial -
demokiaten glauben die Auguren ebensowenig wie an eine
wirkliche Wiederbelebung des einbalsamirten Fortschritt «-
kadaver « überhaupt , lleber dieser Paradeversammlung schwebt «
da « Wort : » Und de « Donner « Wolken hingen schwer herab
auf Jlion " . Am 20 . Fe ruar wird der Wolkenbruch Abend «
pünktlich eintriffen und Wilhelm Liebknecht , wenn auch nicht
im 6. Wahlkreise wohnhaft , wird den Freifinnigm wiederum
einen gewaltigen Schüttelfrost ve> Ursachen .

J « Kirdorf fand am Montag im Lokale de « Herrn
Riesegt eme Wählerversammlung statt , welche alle « bi «her Da -

gewesme an G oßartigkeit übertraf ; eine solch « Wählervaffamm -

lung hatte Rixdorf noch nicht gesehm , ca . 2000 Personen füllten
die weiten Raum « de « Lokal «. In « Bureau wurde al « erster
Voisitzender der Former A. Schulz , al « zweiter Vorfitzender
der Metalldrucker D. Böttcher und al « Schriftführer der Kl - mpner
A. Wurb « gewählt . Der Referent Herr Max Baginski ver¬
breitete fich über die nächsten ReichStagSwahlen . Er berührt «
zunächst , aus welche Art und Werfe dre Faschingtwahlm zu
Stande gekommm find ; wie die Majorität dieser Angst -
wahlm ihre Matt aus ' « A- uß - rste ausgenutzt habe , um dem

Vo' ke ungeheure Lasten in Form von indirekten Steuem auf -

zubürden ; wie die Majori ' ät unter dem Verwände , da « Volk

wäre wahlmüde , der Regierung die Verlängerung der

Legislaturperiode auf dem Präsentierteller entgegengebracht
habe und daß fie nur au « Furcht vor der Sozialdem kratie

eine Sozialreform in Szene gesetzt habe , weiche alle « zu
wünschen übrig lasse und die arbeitende Bevö kerunq in keiner

Wns « befriedivm könne . Alle Parteien , fuhr der Redner fort ,

rm fich jetzt veranlaßt in Sozialreform zu machen ; sogar

freifinniae Partei , dieselbe hätte leider noch nicht « Ver -

nünftige « sehen lassen ; e« bliebe bei schönen Worten , und

wären die Zeiten vorüber , wo die Arbeiter den Schwanz

irgmd einer bürgerlichen politischm Partei bildeten . Die So -

zialdemokratie sei selbstständiger und immer zielbewußter ge -
worden und stände heute groß und gefürchtet da , und würden

die nächsten Wahlen unzweifelhaft ein Wach « thum derselbm

zeigen wie noch nie zuvor ; die Geschichte lehre , daß keine

Partei , ohne zur Macht gelangt zu sein , ihr Ziel erreicht

habe , und deshalb seien di » Wahlen das geeignetste Mittel ,

um unsere Ideen »u verbreiten und zu dieser Macht » u ge -
langm . B- i dm Wahlm streife auch der verbohrteste Philister

die Nattmütze ab , lese ei ' mal eine Zeitung , ginge auch mal

in eine Versammlung , und deshalb fei die W- hizeit die best «

AaitationSzeit . Da « Bürgerthum habe feine Rolle bald aus -

ge ' pielt ; «s hätte keine Ideale mehr wie die Sozialdemokratie ,
und würden sih die Wähler dietmal nicht durch ein Kiiegs -

aespevst wieder irre führen lassen ; e« wäre der Spaß doch zu

kostspielig gewesm . — Redner kam dann aus die

Wirkungm de « Sozialist ' nge etz . « zu sprechen , schildert «

die daraus mtstanvene Korruption , wo GerichtSverhand -
luv gm möglich wurdm , wo Fraum gegen ihre Männer ,

Kinder gegm ih e Väter aussagten , wo die Spitzel »

wirthschaft in Blü ' he stehe , und führte dann au «,

daß die herrschenden Parteien nicht im Stande wärm , eine

wirkliche Sozialresoim in « Lebm zu rufen ; fie würden dm

Ast absägen , auf w' lchm fie sstz -n, und daß nur der Druck

von unten im Stande wäre , Wandel zu schaffen ; auch di «

freisinnige Partei würde , wmn fi « wüßte , daß da « Sozialisten «

gesrtz ohne ihr « H lse sollen würde , wieder Mitglieder ad ' om-

mandiren . Die Verhälm sse werdm fich imi tr mehr zuspitzen ,
da « Volk wird immer mehr und mehr in R- iche und Äime ge «
schiedm , und da « wäre nur zum Vortheil der Sozraldemo -
kratie ; die Miitelparteien wurden dadurch v rschwinden und « «

wü ' de eine größere K arheit auch unter dm Handwerkern und

Beomtm eintreten ; welche heute noch nicht wüßten , wohin fie

gi hören , welche heute noch « wem Siöcker zujube . tm uno Be -

freiung au * ihrer Misere von einem Ack - rmann und Genossen
durch überlebte Jnnungtgebräuche erhofften .

Redner betonte zum Schluß , daß >er Proletarier auch sein

Theil haben wolle an dm riisiren Fortschutten der Technik ,

an dm geistigm und leiblichen Genüssen der Kultur ; wir wollen

nicht blo « produziren , sondern auch konsumiren , nicht wie Bimm

blo « Honig sammeln und zus . hm , wie e« Anderen schmeckt .
Rauschender Beifall lohnte dem Redner für seinen glän¬

zenden Vortrag und wurde «ine Resolution , welche sich mit

dm Ausführungm de « R dner « einverstandm erklärte , ein «

stimmig anoenommen . In der Diskusfion meldeten fich liotz mehr -
maliger Aufforderung und trotzdem viele Ge ner anwesend warm ,
keiner derselbm zum Wort ; die Gmossen Büttner , Knock und Kurtz
« rgämtm noch einige « und fordertm zur energischen Agitation auf ,
e« wäre die Ve fammlung wobl zu Ende oewefm , wmn Nicht der
Kandidat de « Kreise «, von stürmischem Jabel begrüßt , unver «
rnuloek da « Wort genommen hätte . Herr Werner wie « zunächst
die Amßmrna de « Minister « Herrfurth zurück, daß die An -
Hänger der Sozialdemokratie Faulenzer feien . Die Arbeiter
würden fich da « merkm und bei dm Wahlm die richtige Ant -
wort gebm . Die Arbeiter würden empört sein über solche
Worte und würde Herr Herrfurth ebenso wenig mit der So -
zialdemokratie fertig werdm , wie sein Vorgänger der berühmte
Minister Puttkamer . ( Stürmischer Beifall . ) Die Arbeiter «r -
« achten überall und strebten vorwärts . Beweis fei der Berg -
arbeit - rstreik im Rheinlande , wo nie ein sozialistischer Agitator

hingekommen fei und doch mit einem Mal der Verzweifl ing «.
schrei nach Brot von hunderttausmdm von Arbeitern ertönt «; .
aber auch diese hättm gelemt und der Beschluß , wegen der bevor -
stehmdm ReichStagSwahlen nicht zu streiken sei ein Beweis , daß hie
Bergleute fich ihrer Klassmlaae bewußt gewordm find . Redner
schilderte die verderblichen Wirkungen der Produktionsweise ,
welche e« z. B. dahin gebracht habe , daß fich , wie er selbst ge -
sehen habe , in Fürstenwalde alte Frauen «in G' schSft daran «
machm , die Kinder von 5 —8 Familim den T ig über in

Pflege zu nehmen , da die Frauen von Moram « 5 bis Abend «
8 Uvr in der Fabrik seien , während die Männer blo « von
6 —7 Uhr thätlg wärm , also zwei Stunden weniger wie die
Fraum und da wü ' de dm Soziaide rvkraton , welche solche
Zustände ändern «ollen , der Vorwurf gemacht , fie seien Zer -
störer de « Familienleben «. Wir werden un « aber nicht
schreckm lassen und der Einzelne könne wohl vernichtet werden
und unter dm Hörten eine « Ausnahmegesetze « schwer leiden ,
die Partei aber könne nur gewinnen , e« sei nur eine Frage
der Ziit , wo di « organifirten Arbeiter fich an die Stelle setzen
würden , welche heute da « Kapital einnimmt . Die anwrfenden
Gegner seien zu feige und von der E- bärmlichkeit ihrer Gründe
durch drungm und wagten e« deshalb nicht , dieselben zu ver -
treten . Donnernder Beifall antwortete dem Redner aus sein «
Ausführungen . Hierauf erhielt der Stadtoerorvn te Zubeil da «
Wort , um in längeren Ausführungen für die Kandidatur
Wem « » ' « einzutretm ; wmn ein I der feine Schuldigkeit thue ,
wurde es bald herßm , der Teltow - Beeskower K. ri « ist durch
einm Sozia demokraten vertreten . — Bei . Verschiedenes " wurd »
zunächst em Brief de « Herrn T oll verl - sen . welcher Herr fernen
Saal mdlich zur Verfüguno stellt ; hierauf wurde gesagt , daß
bei der Agitation und Verbreitung von Fiugbläitem fich
R emand schrecken lassen solle . Uebergrrffm von Se > tm der Be «
amten solle m° n stet « energisch entgegmuetm . Jn EgSdors feien
2 Mann am Sonntag von einem Gastwirth uno mehreren
Knegervireinvern festgehalten worden , bi « der Gendarm kam ,



und sollten dieselben dänn unter Bedeckung von zwei Bauer «

knechten drei Stunden weit nach Teurow zum Amtsvorsteher
transportist werden . Auf kräftigen Widerspruch wurde es Ihnen

gestattet , auf eigene Kotten einen Wagen zu nehmen . TgSdorf
werde aber nun doppelt soviel B ätter erhalten . Nachdem noch
aufgefordert wurde , flerb ' g die Wahllisten nachzusehen , wurde
die Versammlung mit einem Hoch aus den Kandidaten ge -
schlössen .

Ana DtanKonr erhalten wir folgende Berichtigung : In
Ihrer Nr . 18 des »Berliner Volksblall " bringen Sie einen
Artikel mit der Ueberfchnft »Reinickendorf " und kommen in
der Mitte desselben unter Verschiedenem auch auf mein Lokal
» u sprechen , und wörtlich sagen Sie in jenem Bericht : „ Zu
Verschiedenem wurde der Antrag angenommen , das Lokal von
Kraus » in Pankow streng zu meiden , da der Wirth
nicht nur ollrin sein Lokal zu Versammlungen ver -
weigert , sondern noch obendrein die Arbeiter für
Lumpen erkört hat . Thatsache ist , daß ich den Arbeitern
mein Lokal unter folgender sachgemäßen Begründung verboten
habe . — Der Verein der freien HUfskosse der Maurer hielt
früher in meinem Lokale seine Sitzungen ab , derselbe verließ
mein Lokal wegen eines einzigen Mitgliedes und tagte später
in dem Lokal von Rahn Hierselbst . Da nun Herr Rahn selbst
Besitzer eines sehr vorzüglich geeigneten Saales ist , so
lag doch für mich auch absolut kein Giund vor ,
meinen Saal herzugeben — an einen Verein
der anderweitig tagt — und wo der Besitzer des Vereinslokals
selbst im Besitze eine « wohlgeeigneten Versammlungslokals ist .

Was nun die Behauptung betrifft , daß ich mich geäußert

fttb«, die Arbeiter feien Lumpen, so bestreite ich dies ganz ent «
chieden und will gern hierfür den Beweis der Wah . hert an «

treten , wenn dieser gewünscht wird . Ich , der ich selbst Arbeiter
bin , würde mich event . dadwch selbst beschimpft haben ; die Sache
lag einfach und erklärt sich so : vor ca. 3 Wochen erschien beim «
ein Arbeiter B. und ersuchte mich , meinen Saal zur Abhaltung
einer Versammlung herzugeben — ich lehnte dies mit der Mo «
tioirung ab , daß sie ja auch bort , wo sie ihre VeretnSsitzungen
abhielten — ihre Versammlung abhalten könnten . Hierauf
wurde mir vorgehalten , daß mich ja die Arbeiter stets unter -
stützt hätten ; hierauf erwiderte ich, daß ich nicht wüßte , womit ,
da ,ch . und dies kann ich beweisen , von einem Theil der Arbeiter
mit Beträgen bis zu 50 M. angeborgt worden bin ; dies fei
wohl auch ein Entgegenkommen meinerseits .

Nach ca . 8 —10 Tagen erschien der Arbeiter B. abermals
in meinem Lokal und wieder mit dem Ersuchen , mein Lokal
bezw . m- inen Saal zu einer Versammlung herzugeben ; da
nun zwischen dem ersten und dem ca . 10 Tage später
wieder hauen Besuch des Hrrrn B. Flugblätter vertheilt
worden waren , mit einem Appell , gerichtet an die Arbeiter und
die tanzlustige Jugend , mein Lokal zu meiden und mir die
Flugblätter in das Lokal geworfen worden waren , da that ich
die Aeußerung unter ca. 8 Zeugen : »Diejenigen Arbeiter , die
mich erst fortgesetzt angeborgt haben und nun in der geschil -
derten Weise öffentlich gegen mich vorgehen , find Lumpen " ,
und meinen Saal gebe rch nicht . Wenn sich diese Herren —
die ich nicht einmal genannt habe — beleidigt fühlen , so
können diese ja die § § 185 und 186 für sich in Anspruch nehmen
und gegen mich klagbar vorgehen ; vor ! dem Richter würde
ich den Beweis leicht erbringen können , daß mir jeder Arbeiter
lieb ist , und daß meine Behauptungen hier voll auf Wahrheit
beruhen ; sollten sich also die betreffenden Arbeiter beleidigt
fühlen , so mögen sie ihr Recht auf gesetzlichem Wege suchen .

E. Krause , Gastwirth .
* *
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» ru » " » » w ab ikr . «». I) »Otinetflaa , oen 80. d. M. . «den »,
I nur , In Dtläiel I Salon , e- baftlanst . 89 2) Kriitaa , den 81. Zanuai .

»ven. dS 8* Nor. In Mündt » Sa on. Kdpnick- rstratze 100 Tagetordnun » :
1 ®le deoorstehenden Relchet - nSwahlen. «tfetenlen ; die Herren Vogtherr und
Wlldbergrc 2. Ctufutflon

? * » i * * * * * öffrntUdi » Mähl » * » » rs > ,mmli » ns,n » » » k K» rli « » »
zz *e>v»»>, »«>*adller »ts, *. 1) Donnerstag , den 80 Janur , Ad- nd» 8%Oh: ,
Im Bo. kitdeatcr . Schönhauser Sllee 158 Referent : Fiarz Behiendt

z> Donnerstag , den . 80 d. M. Abend « 8% Uhr, in Ätüti ' « Salon , Berg.
straße 68 Referent : Juliu » Wernau .

Sl Freitag , den 81 Januar , Abend« 8XUhr, in der Norddeutschen Brauerei ,
Chousseestr. 58. R- serent : Theodor Slocke. Tageiordoung : Di- Relchtaa «.
wählen . II tusston Berschlcoene «.

Frei » ll *c»ittiguna der Mau * , * S- rlins « nd Zlmg « g » nd .
Donnerstag , den 80. Zanuar , Abend « 8 Uhr, ssaden 2 «ersammlungen statt ;
die 1. In Schneider ' « Lokal, Belforterftrahe 15, die 2. in Habel « Brauerei ,
Bergmanilftrahe 7- 8. Dt- Tagesordnung ist wichtig. N- ue Mitglieder werden
in oen Bersaminlungen aufgenommen . — Unser Berkeh. «lokal befindet stchNeue
Friedrich , und Rosenstrahen Ecke bei Kuhlnr . g, woraus wir jeden Kollegen de»
sonder « ausmerkjarn mach r>.

Itranli »*- i ( n*«i | til1 ( inig *l >nnb hv Kchneid «». Filiale Berlin .
Dow er rag , den ' 80 Januar Adeno » 8% Uhr, bei Deigmllller , Alte Z ikob
Mähe 48*: Versammlung . Tagesordnung : 1. Abrechnung vom 4. Quartal
1889 2. Da« Verhältnis unserer Filiale zu den Aerzten 8 Verschiedene«. —
@1 tst Pfl cht aller Mitglieder , zu erscheinen. Qoittun . ibuch leoltimirt .

An Ztntotracht de » Kt,U » a * , welche dt - Fiau geger wä. tig durch ihren
Eint . ttt in die Industrie in der Bejellich st etnnimml , wird e« immer noth
wendiger , daß ste stch mit allen Kragen , w ich: ans die Gestaltung der gesell
schasilichen Berhällnsfie Buug haben, beschäfrlgt. Um hierzu Gelegenheit zu
geden, findet heute, Donnerstag , im König stadt . Kafino eine öffentiiche V- rsamm .

*r »t » N» r » inig « ng d » * »»tlttiirschnotd «* <»rltn ». Große Ver.
samm. ung am Don, erstag, den 80. Januar , Abend « 8 Uhr, in Jordan « Salon ,
Neue Giünftr . 28 tuge «»rdnung : 1. Statutenberathung de« Verein « 2 Wahl
de« defintlivrn vorstaade «. 8. Verschiedene«.

* * * * * öff ' ntttch » Wahl » r » » rsa « n,l » rn » fS * Kt»*lich , {*i «t >*nan
trab Kmgtecnb Donnerstag , dm 80. Zanuar . «bene « 8 Uhr. im Lokale
dr « Herr » Spohr lFi - denau - r Kurhau») . Tagelordnung : I, Die tevorfiehenden
Reichitagiwadlen und die verschiedenen Pmteten . Rr serer. I: Wilhelm Werner .
Ditkuifion Verschiedme «

» * « * , iiffsnt . teii » iporfanrarlun * b, » Warm * * » unb Otanit -
sschi - if »* $ * tUn * am Freitag , den 81 d. M. , «tdend « 8% Udr. in Detg -
muuer « Eaton , Alte Jakodftr 48* Tagelordnung . 1 Die lßetlüizunj der
Ardeitlzeit und Regelung der Sobnsrage . Referent : Kollege Paulikat . 2 Di»-
kulston, 8. Berschleoene«. Der Wichtigkeit der Tagesordnung Halter soll kein
Schleifer abwelend sein und hat Zeder Zutritt . Gäste willkommm .

« roh » öffratlich » ipSht » ro,rfamml « ng in «har - lottonbnrg
r . m Donnerstag , dm 80 Januar , Abend « 8 Uhr, in der Gore. Brauerei , Wall-
ftrnße 48. Tagesordnung ; 1. Gründung einer Sokil W bikommisston . S. Die
bevo. stehende Reich »tag «wahl. Referent . RetchSiagSkandidat Buchdrucker
Wilhelm Werner . 8 DUkusfion . 4 Verschiedene». Zur Deckung der llnkoftm
stndet eine Teller sammlurrg statt ,

Fach * , * »! » b » r N>»Pi,ra »b » it »» i » «» n n » b v» r >r >» »bt » rK » r » f » -
, » « 0 * » « . Am Sonntag den 2 Februar . Abend « 6 Uhr, bei Heydrich, Leuth .
straße 2L aemülhrlch - » «eisammensein . Gäste willkommen

«» sang » , «errn - %rab »,s »Uia * hier , in , am Donnerstag : Männer »
gesangveretn . Lätitia " Abend » 9 Uhr in Lettin « Restaurant , Veteranenftr . 19
— «esanaverein . BreteUchluß " Abend « 8% Uhr im Restaurant Mündt ,
Kövnickerstraße 100. — Männeraesangverein . Nordstern " Abend » 9 Uhr im
Restaurant Pohl , Müllerftraße 7. - Schäser' scher Gesangverein . der Elser "(. - �ViJUstl, IU1CHWCslil

Wolf u. Krüger , Skalitzerstrahe 126, Gesang . — Gesang .
Herein . Blüthmkranz " Abmdi 9 Uhr im Restaurant Bran ' " ' "". . , . . . „, - - - - - - - -Branden bürg straße 60. —
Männergesangoerein »Alerandei Abend « 9 Uhr im Restaurant Rose, Str »iß
bergerstraje 8 — Männergesangverein . Firmila »" bei Kinner , Kövnickerstt »ße
Nr. 88. — Gesangverein Männerchor . St . Urban " Abend« 9 Uhr Annen -
straße 9. — Gesangverein „Deutsche Liedertasel " Abend « 9 Uhr Köpnicker»
straße 100. — Gesangverein „Norddeutsche Schleife " Abend» von 9 bi »
11 Uhr Michaelkirchstraße 89. — „ Männer • Gesangverein SangeSfreunde '
Abend « 9 bi» 11 Uhr, Frankfurter Bierhallen (Krüger) , Gr. Frankfurterftr . 102.
— „Brunonia " Abend « 9 Uhr llebungiftunde bei Lehmann , Alerandrinen -
straße 82 — Turnverein „Hasenhaide " ( Lehrlingi - Abtheilung ) « bmd » 8 Uhr
Di- ssendachftraße 60- 61 . — . . Berliner Turngenostenichafi " (7. Lehrling ».
»dtheilungj Abend « 8 Uhr in der städtischen Turnhalle , «ri «er .
straße 17 - 18 l — de»gl 8. Männer . «btheilung Abend « 8 Uhr in der
städtischen Tumhalle , Gubenerstraße 51. — Lübeckscher Turnverein ( Männer -
Adlhetung ) Admdi 8 Uhr Elisabethstraße 57—58. — Allgemeineer Armdl' scher
Stmographenverein , Abtheilung „Louisenstadt ". Abend « 8% Uhr im
Restaurant Preuß , Oranienstr . 51. — Arendi' scher Stmogravhenverein
. Phalanr " Abend « % Uhr im Restaurant . Zum Buckower Garten ", Buckower-
straße 9. — Deutscher Berein Arendi' scher Stenoarcmhen Abend « 9 Uhr in
Heidt » Restaurant , Kovvenstr . 75, Unterricht und Hebung. — Berlwer Steno -
gravhen - Veretn ( Softem « rmd » Abend » 9 Uhr im Restaurant Friedrichftr . 208
— Stoize ' scher Stenographenverein . Nord- Berlin Abend « 9 Uhr, Schlegel .
straße 44 — Verein der . NÄtursreunde " Abend » 9 Uhr im Restaurant Wiener -
straße 85. — Verein der Ünruhstädter Abend » 8% Uhr im . Königstadt - Kaflno '
bolzmarktftraße 72. — Verein ehemaliger F. W. Rettschlag ' scher Schüler am
l�und 8 Donnerstag leben Monat » im Las« Schüler , Landibergerstra�e

78
Abend » 8 Uhr. - Rauchklub . Kernsvitze " Abend » 8% Uhr im Restaurant Böhl ,
RüderSdorserftr . 8 — Rauchklub . Arcona Abb«. 9 Uhr bei ZivlinSki , Reichmberger ." ' ~ " ■" ' ~ '

age" Abend » 9 Uhr w Restaurant Sock,straße 71 — Rauchklub „«. »aimuiumuge aucuo * o mul ....
«rautiftraße 48 - Rauchklub „Vorwärts " Abend « 9 Uhr bei Herrn Tempel,
Restaurant „ Zum «mbo»" , Breilauerstraße 27. - „Orientalischer Rauchklub "
Abend » 9 Uhr im Restaurant Wiechert, Orantenstraße 8. — Rauchklub „ Krumme
Piepe " « bmd » 9 Uhr Langestraße 70 bei Heindors . — Rauchklub
. tollegia " Abend « 9 Uhr bei Thiemermann . Skaligerstraße 85. — Privat .

�lheatergesellschast „Adlerschwinge " Sißung 9% Uhr Gartenstraße 14 bei Träger
— Muitkveretn „vorwärti " Uebung Abend » von 9 —11 Uhr Fischerftraße 41

Reue Mitglieder erwünscht. - «ergnügungiverein „Fartnell, " Abend « 9» Uhr
sttbelita « Jnvaudmstraße 189. Gäste willkommen . Aufnahme nmer

Mitglieder .

Meueske Mnikirichken .
Dt « » Dordd . Allg . Ztg . " enthält folgende Berichtigung :

»Berlin , 28 . Januar 1890 .
Ich erhalte heute Kennwiß von einem m der „ Neuen

Preußischen ( Kreuz - ) Zeitung " wiedergegebenm Artikel der
„ Staaten - Korrespondenz " , in welchem es heißt :

„ Anläßlich einer Arbeiterbewegung in Guben hat er
( Prinz Carolath ) als Landrath des dortigen KreifcS die
Berhanguvg des kleinen Belagerungszustandes in An .
regung gebracht , ohne damit an maßgebender Stelle
durchzudringen .

'

Hierzu gebe ich folgende Erklärung ab :
Ich habe niemals einen solchen Antrag gestellt , habe

auch niemal « die geringste Veranlassung dozu gehabt .
Die Behauptung der „Staaten - Korrespondenz " ist mithin
eme unwahre .

Es erübrigt sich demnach , auf die an jene erfundene Mit -
theilung geknüpften Folgerungen näher einzuaehm .

Heinrich Prinz Carolath . "

14 . Ziehung der 4. Klaffe 181 . König ! . Prenh . Lotterie .
Ziehung vom 29. Januar 1890, «ormittag «.

Rur du Gewinn « über 21 o Mark find den detreffenden Nummern
t » Parentheie beigefügt ,
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Dcpesrkicn .
( Wolf « Telegraßchen - Kurean . ) ,

Len » , 29 . Januar . Der Streik in den acht ®

„ Kompagnie Seit «* ist heut « ein allgemeiner gkwo .

herrscht große Aufregung unter den A' bnteni . .
oagnien Infanterie und Pioniere sind heute von

Angetroffen , um die Giuben zu schützen .

VrtefktÄffen .
Bei Anfragm bitten wir die LbonnemenlS - Oulltung beljusüieil.

Antwort wird nicht erlhellt .
A. U 40 . VoiSdam .
M . K. 150 . Beantragen Sie einen

rfehi gegen den Schlaf : ti schen und lassen Sti °

retinirte Sachen durch ven Gerichtkvollzteyer "

Freihändig verkaufen dürfen Sie die Sachen nur m

mung de » Schlafburschen .

-i !r
86 223 58 85 648 724 53 58 885 » 3009 98 [ 30001 134 331 �
367 465 15001 503 87 791 0,168 364 72 503 22 oO
» 8094 110 68 81 398 406 37 62 531 636 » 0093 li9 38
601 60 736 824 [ 50001 , o « 58 "

1O0U3 13001 215 313 402 516 739 62 l « 1140 23i °°st
12 650 605 88 [ 3000] 7*4 910 86 [ 3001 1 « « I65 293 330 . ,
795 868 903 40 1 03 383 439 78 92 15 00 « ] 510 637 919 o

�TO/Wl IQ Ti QI rQAQl S. 7Q ÄÄQ 711 QßQ OIQ S.7 IrtXlO ? 0 f

( ( 6mSiS

» ÄS

[ 500] 371 87 547 85 _ i « # 060 249 335 48 841 [ 1500] �ßl '88 710 1 « « 002 72 87 98 [ 3001 303 438 5<5 621 766
_ . O« Oti ou iVCTVUV ttu o->u

68 75 1 00025 40 124 356 401 71 513 39 608 82 115001
59 64 83 984

405 22 50 571 610 318 66 99 11 «
1 10000 138 203 63 332 643 72 6 887 1500] 991

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ _ _ _ _mims

21 635 82 731 841 927 118061 227 41 67 343 57 48t > jj "
46 92 726 44 7 6 945 51 11V256 [ 5001 316 89 428 614 2b
808 ilooil5ir 9"ii r . . . . . .. . . . . . .- ro « n . «iOö? ft
77 745 72 845
l « 302l 127 73 115001 212
1 « 4030 248 83 87 324 457

rmmmmM jgto
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _/ 60 604 45 54 57 762 939 «* 0 MtN die
367 543 636 . 81 822 942 48 . 1 « « 064 176 257 355 ijW �
848 53 914 79 1 « ,Ü54 101 72 85 212 370 84 511 16 1? M
1 « 8Ü17 [ 3000] 83 208 59 360 84 493 607 88 663 85 <70 »»

,310i9S$l69 129 13000] 50 310 12 13 742
130041 120 314 92 501 16 38 78 611 58 856

[ 5001 588 688 719 39 97 1 3 « U33 1300) 172 626 842
96 433 524 828 64 78 134234 75 94 639 617 lloOv ' . V. Uj
[ 15001 85 [ 1500] 936 135038 40 106 90 335 776 }3«<«» ' gjl
74 287 52. 3 659 96 743 ,13213 555 755 [ 500] 807 » » » iSI
295 436 546 61 675 724 837 1 30012 92 155 224 41 . «
572 773 826 914 50 77 11500) J ®

140094 118 99 203 25 366 407 712 33 65 903 61 70
V«! KM Sil 41 nn 90 1 4«0: ' 8 RS 74 ■' •28 13001 50115 520 651 811 41 55 90 1 4 « 028

507 612 796 1 43060 99 251
375 554 150OO1 915 145016 . . . . . . . >
114 59 90 367 407 13001 16 73 572 1300] 601 48 70. ' . °°
14,067 173 [ 3000] 236 419 531 923 59 83 148037 116 Mol ) '
68 809 51 71 14S023 37 76 137 218 442 46 83 528 88
[ 15001 66 933 95 „ est >'

150193 274 351 443 607 711 803 52 950 1 51152 21S� - j (

. Ein
K Berliner

in

W' ä und

Ks
"

de » R

,c3r ' große

llilÄlläöi
68 IUI 230 »12 498 613 679 82 728 69 >5
712 13 89 860 70 74 1 54025 81 85 298
159 65 330 401 5
51 71 94 1500] 96
944 81 158125

_ _ _ _

.
439 68 85 1500) 89 606 98 742 944 85

160002 311
64 82 94 677 64
315 427 44 641

n

59 606 98 742 944 85 .«j , «st [ . %" M « >
HA RR RRQ QQ1 1 A «QRR ßl lOO�A OQf? 369 tW ito ' "ö| httnvVav. ZfJ

man

M & r

„101$
1500] 273 695 771 »10 1 , « 000 272 75 82 457 584 721_9J�. ( i ' l «

83 87 122 74 [ 5001 237 333 38 72 580 601 702 67 [ 3000 . ßj, �«Ne, . y

wneioetjan411 767 . "33 59 1 « » 0Ü8 246 494 538 [ 500] 59 89 658 827 „
502 77 627 702 „ . «lülJ

170009 26 102 28 208 506 80 693 781 843 93 936 '

275 669 79 98 679 825 [ 300]
721 879 921 67 1,5042 167 2
54 61 276 411 668 790 953
611
810

- MZZ00 272 75 82 457 584 721 9 % dl

ISUidO DU OIO 0° l . WUJ Oll ( O ODZ tiO ma An »Alj. TOf»,
136 67 235 6. 8 498 717 19 87 1 * « 037 . 63�9�125 289 stiji lz�l, daß die98 840 1 * 3000 27 31 311 467 97 517 84 9i 13000]
976 1 84215 305 404 52 601 II 47 60 9" 945
723 902 77 1 80104 90 2. 8? 332 411 555 80
41 18,205 94 378 446 1300] 693 72. 8 66 816 90
313 43 80 406 691 806 60 84 1 80018 85 186 207 22
801 915 16 36 _

vericheigung . In der gestrigen Ziehungs-Liste ( Vormittag ) wuß �

1 « » 0,8 [ 50001 statt 29978 15000]

JM
SG

14 . Ziehung der 4. Klaffe 181 . König ! . Preuß . Lotterie .
Zlebung vom 29. Zanuar 1890, N»<dml»tag ».

Nur dl» Gewinn « Uder « l « Marl find oen betreffenden Nummern
w Pareulhei « delgetügt,

( Ohne Gewahr. )
194 295 366 64 671 73 88 873 966 1284 317 59 413 522 46 854 59

« 054 386 550 642 65 936 »077 218 321 406 47 93 94 523 47 651 721
30 887 946 76 [ 300] 4038 48 175 84 220 363 594 644 73 739 64 9- 7
50s9 96 164 69 285 312 36 73 430 49 [ 1500] 571 800 14 59 914 «001
472 712 21 814 74 [ 300] 81 914 70 92 ,011 18 59 102 [ 3001 99 298 394
402 33 78 508 51 76 630 67 771 827 7 5 999 » 246 407 15001 60 [ 500] 63
[ 500] 72 654 766 803 19 92 916 26 [ 3000] 70 »Oul 14 47 267 331 72
[ 300] 812 [ 1500] 904

10005 251 72 541 76 97 849 926 32 11083 204 879 422 783 800
918 93 1«141 276 342 68 88 99 527 1500] 615 41 838 40 1 3235 48
97 [ 1500] 320 26 405 45 604 82 44 88 710 16 39 58 831 14130 615 83
757 879 [ 15001 15058 186 361 97 553 65 89 617 811 993 1 0262 306
562 783 829 910 [ 300] 31 1,051 69 130 235 771528 [ 3001 77 772 802 915
67 70 1 8018 45 159 208 61 69 382 444 568 615 65 722 74 903 80 10166
71 282 320 62 623 86 922

« « 127 64 93 251 98 330 93 486 695 772 93 778 [ 500] 841 99 1500]
912 69 « 1032 140 317 49 838 68 909 « « 007 220 27 67 355 59 82 «76
864 « 3029 79 122 229 314 62 770 996 « 4068 109 88 291 366 435 531
652 703 40 960 87 « 5026 116 60 97 221 [ 30001 64 488 770 856 963
« « 147 64 260 [ 3000] 420 37 809 46 903 10 « 7273 414 606 31 [ 30001
654 97 725 38 62 53 923 2 8011 [ 3000] 255 63 373 411 90 699 [ 300]
« » 594 318 405 34 550 75 611 753 54 59 69 84 979

» « 142 254 1500] 316 61 74 406 644 ( 15001 797 940 8 1 084 393 481
516 646 66 812 20 8* 111 209 [300] 99 317 21 85 443 627 47 82 896
996 3 3052 242 57 371 447 [ 6001 665 77 800 8 4092 131 87 671 97 626
[ 3001 43 768 862 965 94 8 5069 142 [ 500] 203 78 334 465 78 601 U 63
764 66 880 » « 050 66 106 204 369 98 446 85 [ 30001 543 45 90 657
115001 700 9 «36 84 967 3,004 182 382 464 623 66 84 15001 780 88
95 946 92 [ 300] » 8016 20 65 [ 5001 87 169 261 752 820 [ 3000] « » 086
118 63 96 211 12 307 434 [ 1600] 73 602 41 762 809 9«5 13000)

4 » 094 270 307 25 [ 3001 457 [ 15001 654 61 763 835 [ 3001 974 15001
41007 161 53 213 628 729 65 959 4 2044 82 119 [ 5001 44 367 445 669
629 84 848 4 8082 [ 600] 140 211 309 35 488 616 792 13001 895 4 4045
70 316 69 76 83 435 60 661 912 [ 50 ] . 45063 82 [ SuO] 249 52 333 [ oOO]
64 463 64 524 703 833 68 4 * 082 104 355 81 435 589 626 979 [ 500]
4,198 324 474 505 705 [ 500] 32 866 48181 95 331 433 88 98 50613 >01
28 44 676 1500] 824 31 76 [ 3000] 98 4 » 066 71 142 84 87 372 597
652 65 67 816 79 91 907 17 67 _ _ __ _ . . .« « 028 49 118 290 342 [ 500] 49 71 608 71 [ 500] 92 708 10 Sil 35
[ 15001 5 1 361 463 531 41 673 92 715 34 [ 500] 96 899 988 5 « 010 37
136 59 215 352 402 31 52 533 47 62 88 607 917 5 3037 67 90 126 13001
62 310 91 440 68 619 38 83 633 [ 500] 741 830 5 4007 130 74 95 98 391
94 412 516 764 77 820 45 919 34 5 5196 802 11 [ 3001 15 70 451 526 697
843 1600] 961 90 5 * 198 115001 263 302 12 510 1500] 38 [ 30001 622 882
967 5,109 55 234 81 309 437 38 637 69 [ 5001 755 812 57 908 90 58135
60 86 318 54 401 984 5 0052 91 143 76 236 75 348 86 610 711 44

00394 606 [ 3001 707 35 « 1370 637 806 919 72 « « 009 75 190

WWäYM a #
• 5002 60 284 86 15001 382 625 77 768 808 89 928 62 1300) « « 047 88
213 15001 66 346 84 579 91 938 0,060 237 61 363 68 496 633 [ 1500]
709 17 37 « 8395 507 33 [ 800] 782 98 967 « » 002 204 30 85 317 18
�

, « 176 38»8483 53 » 925 69 88 ,1061 120 26 99 394 495 621 71 612
27 47 61 703 [ 3001 896 982 89 [ 300] 72046 105 75 79 202 31 73 416 85
616 29 619 766 72 827 976 , 3116 81 499 506 54 606 44 701 ,4047
298 303 26 452 604 36 ,5130 78 89 259 454 96 693 735 93 8�2 919
, « 271 80 324 [ 16001 61 414 17 603 613 889 , 7034 45 117 248 300 408
600 99 618 67 862 , » 042 132 46 93 259 74 76 334 625 69 717 819 67
970 , » 147 68 361 83 416 [ 30O01 503 81 600 894

» « 010 120 80 284 304 409 516 603 4 87 876 [ 30001 » 1041 280 92
93 [ 500] 357 558 70 72 622 26 87 803 988 8 2061 176 874 684 717 805
88160 264 [ 300] 344 [ 1*00] 93 437 600 819 970 81 97 8 4095 263 87
841 77 46911500 ) 621115001 90 638811 85034 152 76 234 467 756 801 55
[ 600] 945 8 * 020 78 123 [ 3000] 229 312 29 37 435 48 605 37 679 708
864 8,077 374 440 99 554 [ 5001 638 54 813 14 24 46 11500] 88042
44 200 62 57 83 441 696 743 990 8 * 022 25 66 289 310 448 546 601
848

» 0173 895 449 671 930 788 40 889 87 » 1096 850 426 81 648 95 735

[ 1700] 872 79 [ 15001 » 2073 156 93 309 462 80 613
164 65 69 90 257 759 913 47 [ 3000] « 4108 241 926
243 65 653 58 610 77 99 726 36 58 [5001 901 « « 006 260 I " st *

716 891 1500]
704 74 813 ■

1100 '
41 96 465
75 794 802 52

M
100133 [ WOim 75 89 m Jä » « « � jjj.ttttt dem

[ 3000! 433 42 76 526 712 54 891 910 42
1500] 754 15001 821 912 32 50 [ 500] » » 003 1
989 » 0169 238 56 345 428 [ 3000] 612 839 78

100006 106 8 78 229 36 .

. . . . . . .

. "

76 333 500 18 80 888 81 738
1 « 3117 218 317 [ 30001 87 535 661 709 949 1O4053
11500] 88 651 604 811 34 1 05042 71 185 517 50 60l 70 «»„. . i
1OO078 172 304 440 45 559 77 652 56 700 869 966
( 1500�96 621 763 86�815 60 ( SOX) ] 963 99 i « » l62 j » 9 '

Wde
"amentli

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _12 86 96 436 71 661 822 » ' 5156

405 14 538 619 973 128177 681 709 57 12 0093 106

27
458

.
F !

l3aui 3OO190242 71 581 684 707 978 99 1S1030 60 [ 10
206 41 88 316 731 868 977 1 32055 85 139 283 338 tZWl ' MI .

� *
458 1500] 61 69 609 33 712 855 [ 30001 917 [ 300] 50 » > M II 5 # Ih, �

fc
�

K & a # # #
91 2J6 25 421 31 676 694_l3Oü01 76186 842 73 989� � jg 8l»|l

989 1 3 5015 141 58 271 77 313 38 42 452 51« [3001 ° - " :y .
[ 3000] 81 15001 13 * 046 105 39 247 48 626 42 15001 62« »"gj K
41 83 13,233 13000) 77 396 440 672 99 606 69 77 [3001 j , l)) ,
188102 21 281 328 418 37 70 93 530 82 [ 500] 673 748 -»
931 83 1 » » 079 261 76 349 427 46 [ 500]

140096 250 69 411 1500] 63 671 781 I
500 44 97 640 734 1300] 55 836 85 1 42052
457 608 733 40 814 917 1 43049 119 8

e «

150048 62 66 231 340 59 427 603 1300) 601 [ 300] yJa lhiK ' /Mm
84 1 5 1 069 99 136 76 97 274 75 79 308 401 507 67« M
152023 345 432 43 622 48 60 767 1 53055 299 393 424 ' WJ

ßfr JIOT Jt \4 Oii 500 RU QR1 IR ' VOOa OO OU Qß MIR FtQ4äö irfflü �

8' 20

irnkj m. tr <w\ jxu uv iuwvj xw*/ � «v. « - , nos , WJ
337 404 82 702 68 951 15 ,209 22 23 96 315 59 435 °

pi P
I 41 990 ( 5001 15 8089 113 42 98 1500] 420 607 32 3< .

. . 159197 272 78 368 469 641 768 880 . . , <84 Ki
160042 137 563 92 608 720 74 1300] 835 940 79 1 * » � Jj*

31 63 312 43 67 509 14 61 610 44 795 949 102237 99 S»,
421 94 648 727 899 93 ) 103173 94 564 898 990
ÄA\ 5 RS lA . tm 48(1 «Ol 7<1*2 879 9<»9 *21 85 *ü. . 1 4' ,

M
SSferfV1

16 » 076 245 489 727
1,0148 673 130001 759 95 833 906 14 25 58 82

63 68 343 84 498 604 115001 610 802 23 97 918 I, « 033
[ 30001 516 844 94 915 1,8076 80 144 223 302 4Ul 9« oi-
[ 3000] 725 [ 15001 35 71 73 809 55 902 1,4012 29 37 505
900 1,5139 250 79 312 449 580 96 656 808 l ? « ! �,- .
33 50 686 659 773 [ 600] 844 930 l „ 175 231 46
1,8071 93 96 106 17 250 81 341 445 93 95 96 502 ! » 0
919 I, » o47 214 420 99

- - - - - -

" "

180086 95 339 45
47 182090 96 153 324

� wie ,
«ndel
"itfell

638 95 917 31 j # l . » 84Ö45 114 16 &8 466 77 87 603��3 fie "�
187077 203 59 �820 903 62 1 85019 185 288 388 627 42 600 51 718 1

58 237 457 69 562 822 67 932 60 1 8,077 203 52 � ,
1300) 654 726 806 97 9»5 ( 30001 1 80065 98 201 [ oOM
606 33 74 [ 500] 702

Verantwortlich « Redakteur : ffinrt Saat » in Berlin . Druck und Verlag von Ma » Fading in Berlin SW. , Beuthstraße


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

